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•• globalen Klimaschutz, der von Deutschland aus vorbildhaft 
  vorangetrieben wird, denn die Menschen im globalen Süden  
  haben mit Extremwetterlagen, Dürren und Wassermangel,
  aber auch Überschwemmungen, Ernteausfällen und 
  schlimmer Armut viel existentieller zu kämpfen als wir. 

Ungleichheiten und negative Klimaeinflüsse dürfen sich nicht 
weiter verschärfen. Deshalb gilt für die Umsetzung der dies-
jährigen Caritas-Kampagne nach wie vor auch das Motto: 
„#DasMachenWirGemeinsam“. Nur so kommen wir durch Kri-
sen und meistern die Herausforderungen des Wandels – auch 
als Caritas im Kreis Olpe. 

Dieser Jahresbericht zeigt auf, wo Veränderungen spürbar wer-
den für Kinder und Jugendliche, für Familien, für Menschen mit 
Behinderung, für alte, kranke, pflegebedürftige und sterbende 
Menschen, für geflüchtete Menschen – übergreifend einfach: 
für Menschen in Not. 

Zugleich blicken wir als Caritasverband Olpe auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. Wir haben mit Mitarbeitenden im Hauptberuf 
und Ehrenamt, mit zahlreichen Partnern im Kreis Olpe und da-
rüber hinaus durch neue Leistungen und Angebote, aber auch 
im Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz wertvolle Schritte 
nach vorne gemacht. Neben dankbarem Rückblick setzen wir 
ein Signal der Hoffnung und des Vertrauens für die Zukunft, 
weil mehr denn je gilt: #DasMachenWirGemeinsam. Wir gehen 
gut aufgestellt in die kommende Zeit. Ich sage DANKE für das 
Erreichte und wünsche uns Gottes Segen für die gemeinsame 
Caritas-Zukunft mit Klimaschutz, der allen nutzt! 

Lothar Epe
Vorsitzender des Caritasrates
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#DasMachenWirGemeinsam
Klimaschutz, der allen nutzt! 
Werte wie Respekt, Gerechtigkeit, Solidarität und Nächsten-
liebe haben das Caritas-Handeln immer bestimmt. Sie prägen 
auch in Zukunft unsere Arbeit und festigen den Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft – regional, national und international. 

Fragen nach den Auswirkungen von Konflikten wie dem Ukraine-
krieg oder den enormen Preissteigerungen für Menschen insbeson-
dere mit kleinem Geldbeutel stehen ebenso im Raum, wie die Frage 
nach der Prioritätensetzung bei wachsendem Personalmangel. Und 
wir fragen uns: Was sind unsere Antworten auf den Klimawandel, 
den wir auch in Deutschland unübersehbar wahrnehmen? Betroffen 
hiervon sind besonders Menschen mit wenig Geld. Unzureichender 
Klimaschutz ist auch eine Frage sozialer Gerechtigkeit. Deshalb die 
Caritas-Forderung: „Klimaschutz, der allen nutzt!“

Jenny als Gesicht der Caritas-Klimakampagne zeigt, dass es um 
konkrete Menschen geht. Die Protagonistin kommt trotz Arbeit 
immer schwieriger über die Runden. Richtig umgesetzter Klima-
schutz würde ihr und allen Menschen mit wenig Geld im Alltag 
helfen, ganz konkret. Als Caritas setzen wir uns ein für:
•• sinnvolle energetische Sanierungen, zum Beispiel von Sozial-  
  wohnungen, die im Anschluss nicht unbezahlbar werden und  	
  Menschen mit wenig Geld verdrängen,
•• besseren und günstigeren ÖPNV gerade für die, die kein Auto 
  besitzen und somit auf Bus und Bahn angewiesen sind, um an 
  ihr Ziel zu kommen – gerade im ländlichen Raum,
•• einen angemessenen Beitrag des wohlhabendsten Teils 
  unserer Bevölkerung, da dort große Einsparpotentiale liegen,
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November hat die Weltbevölkerung die 8-Milliarden-Marke ge-
knackt, im Dezember wurde die Energiepreisbremse beschlos-
sen, am letzten Tag des Jahres starb der emeritierte Papst Be-
nedikt XVI. im Alter von 95 Jahren in Rom.
Von der ereignisreichen Weltbühne zurück in den Kreis Olpe und 
die Caritaswelt: Für unseren Rückblick nutze ich zur Strukturie-
rung die sechs Caritas-Strategie-Dimensionen in einer Kreis-
form mit Außen- und Innenkreis. Außen finden wir die wesentli-
chen Dimensionen „Kunden, Mitarbeitende und Gemeinwohl“, 
innen die Unterstützungsdimensionen „Qualität, Digitalisierung 
und Finanzen“.

Kunden
„Kunde“ klingt abstrakt – im Jahr 2022 ging es um mehr als 
11.000 ganz konkrete Menschen aus dem Kreis Olpe, die mit 
Ihren Fragen, Sorgen und Nöten zu uns gekommen sind und 
denen wir helfend zur Seite gestanden haben. Wir sind für Men-
schen da, Caritas ist kein Selbstzweck.  

… war ein besonderes Jahr. Nicht nur, dass in unserer 
Zählweise dreimal die Zahl „2“ vorkam, sondern in vielerlei 
Hinsicht. Für die Chinesen war 2022 das Jahr des (Wasser)
Tigers. Der Tiger ist das dritte Tier der chinesischen Tier-
kreiszeichen, es gibt ihn in fünf Ausprägungen. Starke Merk-
male werden mit dem Tiger in Verbindung gebracht. Das 
Jahr sollte vom Element des Wassers geprägt sein (deshalb 
Wassertiger). Wasser steht für Flexibilität und Offenheit. 2022 
sollte ein glückverheißendes, spannendes und ereignisrei-
ches Jahr werden. Welche „Tiger“ wie aktiv waren, mag 
jeder selbst bewerten. 
Ereignisreich im Sinne von dramatisch war das Jahr, insbe-
sondere auch durch den Einmarsch russischer Truppen in die 
Ukraine. Erschreckend war der Anstieg der Kirchenaustritte bei 
den christlichen Kirchen von 639.000 im Jahr 2021 auf nunmehr 
903.000 Menschen. 2022 gab es umstrittene Sportereignisse 
in China und Katar, die britische Königin Elisabeth II starb im 
hohen Alter. Die Impfpflicht für Mitarbeitende im Gesundheits-
wesen wurde eingeführt, temporär gab es das 9-€-Ticket, im 

Das Jahr 2022 ...

CariTag 2022.

Immer ein offenes Ohr für die uns 
anvertrauten Menschen.
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weit uns die Gewinnung ausländischer Pflegekräfte wie aus 
Tunesien oder jetzt ganz aktuell Indien beziehungsweise Kon-
zepte wie „Silver Society“ (Umgang mit älteren Mitarbeitenden) 
dabei helfen können, werden wir sehen. Die leidige Diskussion 
und das Vorgehen der Politik rund um die Impfpflicht im letzten 
Jahr waren alles andere als förderlich und auch von der Errich-
tung der Pflegekammer haben wir uns mehr erwartet. Wir haben 
an der Einlösung unserer „10 Zusagen“ gearbeitet, die ein Mehr 
an Klarheit, Verbindlichkeit und Verlässlichkeit für Mitarbeitende 
bringen.

Gemeinwohl
Der Blick auf das große Ganze im Sinne wirklicher Nachhaltig-
keit gewinnt an Bedeutung. Die Caritas in Deutschland war im 
Sinne von „Das machen wir gemeinsam“ aufgerufen, sich auf 
den Weg zu machen, um das Ziel der Klima-Neutralität bis zum 
Jahr 2030 zu erreichen. Mit dem Ausbau der E-Mobilität und 
Ladeinfrastruktur sind wir gut vorangekommen. Ein großer Auf-
trag zur Errichtung diverser Photovoltaikanlagen wurde in 2022 
vergeben, die Anlagen sind inzwischen installiert. 

Die Nachfrage wächst aufgrund der demographischen Ent-
wicklung stetig. Wir merken, dass wir an Grenzen kommen. 
Absagen fallen uns noch schwer, wir suchen nach Alternativen, 
zum Beispiel im übergreifenden Beratungs-Projekt zusammen 
mit dem Caritasverband Paderborn und dem Diözesancaritas-
verband, das großzügig von der Bischöflichen Stiftung St. Kilian 
gefördert wird. 
Nach dem 24. Februar 2022 war das Kümmern um ukrainische 
Flüchtlinge ein großes Thema. Eine fast zwanzigköpfige Kinder-
gruppe mit Betreuern konnten wir in einer unserer Immobilien 
unterbringen. Wir haben Freizeitakzente gestaltet, um die Kriegs-
schrecken auch mal in den Hintergrund treten zu lassen. Weitere 
Wohnraum- und Unterstützungsfragen standen im Raum, nicht 
immer wurden unsere Angebote genutzt. 
Langjährige Kunden konnten mit uns Jubiläum feiern, in 2022 
zelebrierten wir das 50-jährige Jubiläum der Werthmann-Werk-
stätten mit bewegter Geschichte. Aus der „beschützenden 
Werkstatt“ wurde ein hochmoderner Industrie- und Vermitt-
lungspartner, der zahlreiche der inzwischen 650 Beschäftigten 
auf betriebsintegrierte Arbeitsplätze und in sozialversicherungs-
pflichtige Anstellungsverhältnisse vermittelt hat. 
2022 war ein Jahr des Ausbaus im Kindergartenbereich: Mit 
zwei Neubauplanungen und -starts, der Integration des Kinder-
gartens in Serkenrode in den Verband und zwei weiteren Über-
nahmeentscheidungen für Mitte 2023 haben wir einen „jungen 
Akzent“ gesetzt. 

Mitarbeitende
Mitarbeitende lassen Caritas lebendig werden. Ohne Mitarbei-
tende im Hauptberuf und Ehrenamt wäre Caritas eine „Luft-
nummer“. Über 150 Neueinstellungen sind erfolgt. Wir haben 
mehr als 100 Argumente, warum der Dienst bei der Caritas at-
traktiv ist. Trotzdem haben uns auch Mitarbeitende verlassen. 
Sie versuchen, woanders noch adäquater das zu finden, was 
sie suchen. Steigende Krankheitsquoten haben uns Sorgen 
bereitet und die Kreativität und Fachlichkeit unseres betriebli-
chen Gesundheitsmanagements herausgefordert. 
Regelmäßig fragen wir, wo der Schuh drückt, was gut läuft und 
wo Verbesserung angesagt ist. Die Rückmeldungen aus dem 
Ehrenamt waren sehr positiv, trotzdem ist der Bereich nach den 
Corona-Jahren massiv im Umbruch. 
Die Ergebnisse zur Great-Place-to-Work®-Befragung waren 
erneut sehr gut, die Rücklaufquote zur Teilnahme am bundes-
weiten Wettbewerb haben wir aber leider nicht erreicht. Wir sind 
immer noch ein „Great-Place-to-Work®“ – Baustellen sind trotz-
dem offensichtlich, was für die ganze Branche gilt. 
In unserem großen „Szenario 2040“ haben wir ermittelt, wie 
sich unsere personellen Ressourcen im Verhältnis zur Nachfra-
ge in den nächsten Jahren entwickeln werden. Eine gewaltige 
Lücke gilt es zu schließen oder kreativ damit umzugehen: Wie 

2022/2023

50-jähriges Jubiläum der Werthmann-Werkstätten.
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Verband und die Gesellschaft.  Unser eigener Mitarbeitenden-Not-
fonds mit Beteiligung von 97% aller Mitarbeitenden ist ein exemp-
larisches Instrument, das Solidarität in die Praxis umsetzt. 

Qualität
Qualität wurde und wird groß geschrieben – im Jahr 2022 durch 
qualifizierte Selbstbewertungen in allen Einrichtungen, die über-
greifende Strategieentwicklung, Befragungen des Ehrenamtes, 
die Great-Place-to-Work®-Befragung und die KCR-Kundenbefra-
gung, aber auch durch zahlreiche Prozessaudits, organisatori-
sche Weiterentwicklungen wie bei Caritas-AufWind, Positionie-
rungen zur kirchlichen Prägung (zum Beispiel beim CariTag) und 
viele Akzente mehr. Die für uns geltende „Grundordnung für den 
kirchlichen Dienst“ haben wir so konkretisiert, dass bewusste 
Vielfalt und auch der Umgang mit Scheitern Raum finden und wir 
uns einladend und nicht ausgrenzend positionieren. 
Qualitätsziele und -instrumente wirken manchmal etwas abstrakt. 
Aber letztlich geht es im Kern darum, dass das Richtige getan wird 
und gut beim Kunden ankommt, dass wir bestmöglich zusam-
menarbeiten, aus Fehlern lernen und Chancen zur Verbesserung 
nutzen. Qualitätsmanagement heißt auch, Risiken wirksam zu 
begegnen, so wie wir uns aktuell auf einen möglichen Strom-
Blackout vorbereiten. 
Zur Caritas-Qualität im eigens von uns entwickelten EFQM-C-
Modell gehört auch die Bewahrung der Schöpfung, die neben 
anderen wichtigen Punkten bei unserer aktuellen Satzungsüber-
arbeitung Ende 2022 integriert wurde.
Ein großer Qualitätsschritt mit enormen Anstrengungen vieler 
engagierter Beteiligter waren die Umzüge des St. Josefsheims 
und der Caritas-Tagespflege Wenden sowie der Caritas-Station 
Wenden in den modernen Neubau.

Digitalisierung
Wir alle merken, dass es ohne „Computer“ (als Bild für Digita-
les) einfach nicht mehr geht. Auch die Idee einer papierärmeren 
Welt trieb uns im Jahr 2022 wieder voran. Digitalisierung erfor-
derte große Investitionen: in Hardware, Software, Infrastruk-
tur, Schulung, in Überzeugung und Weiterentwicklung. Unterm 
Strich muss sich das Ganze rechnen – es muss finanziell güns-
tiger werden und/oder zu Zeitersparnissen führen. Im Idealfall 
gelingt es uns so, dass wir mehr Zeit für unsere eigentliche 
Arbeit haben. 

Auch die beschlossene Gründung einer neuen Gesellschaft, der 
SUC – Service und Unterstützung der Caritas gemeinnützige 
Gesellschaft mbH – dient dem Gemeinwohl: Hier werden wir 
unter AVR-Bedingungen gezielt Arbeitsplätze für Menschen mit 
Behinderung schaffen (zunächst in der Verbundküche in Wenden) 
und in nachhaltige Energieerzeugung investieren. 
Gemeinwohl bedeutet aber auch, auf den sozialen Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft zu schauen. Wie erhalten oder 
erreichen wir Solidarität und sozial gerechte Lebensverhältnis-
se in Deutschland in Zeiten großer Umbrüche und weltweiter 
Verwerfungen? Die Corona-Pandemie hat bestehende soziale 
Ungerechtigkeiten und Schieflagen deutlich ins Bewusstsein 
gerückt. Wir haben nachgefragt zu Bildungschancen und be-
zahlbarem Wohnraum inklusive Nebenkosten und auch mitge-
staltet. 
Wichtig war uns auch im Sinne unserer Gesamtausrichtung das 
Prinzip der Dienstgemeinschaft, das besondere Miteinander 
zwischen Dienstgeber und Mitarbeitenden. Ein Signal war der Be-
schluss der Delegiertenversammlung, der MAV-Vertretern zukünf-
tig Sitze in der Delegiertenversammlung schafft. Partizipation ist 
ein Wesensmerkmal unserer Ausrichtung und wichtig für unseren 

Jubilarfeier 2022.
Vielfältige (Bewegungs-)Angebote in 

unseren Caritas-Tagespflegen.

Die Steuerungsgruppe zu Besuch im Bundestag.
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Digitale Kommunikation und Beratung haben an Bedeutung 
gewonnen. Unsere Optionen für Videokonferenzen haben sich 
auch über die Corona-Situation hinaus etabliert. Nicht zuletzt 
haben wir digitale Technik auch mehr und mehr für unsere 
Kunden genutzt, egal ob Tovertafeln, Online-Beratungen oder 
Kommunikation mit Angehörigen. 

Finanzen
Das Jahr 2022 war insgesamt recht zufriedenstellend, allerdings 
hatten wir auch zumindest im großen Bereich der Alten- und 
Krankenhilfe bis Ende Juni 2022 die Möglichkeit, Mittel aus dem 
Corona-Rettungsschirm zu beantragen. Die schwierigere Ent-
wicklung im zweiten Halbjahr wurde noch dadurch unterstrichen, 
dass es fast täglich Mitteilungen von Lieferanten und Dienstleis-
tern zu enormen Preissteigerungen gab, die kurzfristig oder 
spätestens zum Jahresbeginn 2023 ihre Wirkung hatten. So hat 
das zweite Halbjahr durch diese massiven Kostensteigerungen 
deutliche Verluste und im Ergebnis auch unterplanmäßige Jah-
res-Ergebnisse gebracht (siehe Transparenzbericht). 
Verhandlungen mit unseren Kostenträgern haben gezeigt, 
dass sich diese deutlich „querstellen“ und wir unsere gestiege-
nen Kosten nicht 1:1 refinanziert bekommen, von den inzwischen 
wirkenden Tarifsteigerungen mal ganz abgesehen. 

Im Jetzt: 2023
Wir bewegen uns in einem sehr herausfordernden Jahr 2023, das 
auch nach schon fast drei abgeschlossenen Quartalen mit zahl-
reichen Fragezeichen versehen ist. Trotz dieser Unsicherheiten 
wollen wir uns unsere grundsätzliche Zuversicht nicht nehmen 
lassen, wenn wir in diesem Jahr auf 60 Jahre Caritasverband 
als eingetragener Verein zurückblicken. Gleichzeitig sind wir stolz 
auf zehn Jahre Caritas-Stiftung, was wir am 12. Dezember 2023 
mit einem besonderen Stiftungsabend feiern. Aus dem „kleinen 
Pflänzchen“ aus 2013 ist inzwischen eine stattliche Pflanze oder 
sogar ein junger Baum geworden, der gute Früchte trägt und un-
sere wertvolle Caritas-Arbeit unterstützt. 
Das Jahr 2023 ist auch das erste Praxisjahr unter Berücksich-
tigung des „Szenario 2040“. Aus dem, was wir zunächst als 
GAP („Lücke“) identifiziert haben, gestalten wir einen Gemein-
samen-Aktion-Plan, um so dem Wandel eine Richtung zu 
geben – was angesichts der absehbaren Entwicklung so etwas 
wie eine Daueraufgabe ist. Gerade ist die Aktualisierung des 

2022/2023

Modells mit neuen Daten erfolgt. Um den Weg in die Zukunft 
beschreiten zu können, schauen wir weiterhin nach links und 
rechts, um Weggefährten zu gewinnen und Wege gemeinsam 
zu gehen. Wenn wir nach unten sehen, nehmen wir diejenigen 
wahr, denen es schlechter geht als uns, der Blick nach oben 
bewahrt uns vor Überheblichkeit. Dank für jegliche Hilfe zur 
Änderung der Blickrichtung!
Den Ausblick auf das Jahr 2024 und die Folgejahre schließe ich 
für den Caritasverband Olpe mit fünf Akzenten:

1. Neue oder erweiterte Leistungen können wir nur dann anbieten, 	
    wenn wir sicher sind, dafür auch Mitarbeitende zu finden. 
2. Wir haben das Recht und die Pflicht, bewusst zu priorisieren,
    was wirklich wichtig ist. Unsere Satzung, unsere unternehmens-
    politischen Leitlinien und unsere Strategie sind dafür Leit-
    planken. 
3. Wichtige Kernaufgabe wird es bleiben, Mitarbeitende im 	     	
    Hauptberuf und Ehrenamt zu werben, auszubilden, zu 
    qualifizieren und positiv an den Verband zu binden.
4. Wir müssen unsere Finanzen sichern bei erwartet „klammen“ 	
    öffentlichen Kassen und gleichzeitig in massiv digitale 
    Arbeitserleichterung und Nachhaltigkeit investieren. 
5. Qualität ist das A&O, das beinhaltet auch die Weiterent-
    wicklung unseres (christlichen) Profils angesichts veränderter 	
    Rahmenbedingungen. 
6. Wir haben (sozial)politisch etwas zu sagen und reden agil mit, 	
    auch wenn es unbequem ist. 
An dieser Stelle noch einmal DANKE an alle Mitarbeitenden 
und Partner für das gemeinsam Erreichte und uns gemeinsam 
Gesundheit und Gottes Segen für die Zukunft.

Christoph Becker
Vorstand/Geschäftsführer

Nachhaltig unterwegs: Die bisher größte Photovoltaik-Anlage des 
Caritasverbandes auf dem St. Franziskus Seniorenhaus in Elspe.



Transparenzbericht

Transparenzbericht 2022/2023
Offenheit im Umgang mit Zahlen, Daten und Fakten

Unsere Zusage
Entsprechend unserer unternehmenspolitischen Leitlinien stehen 
wir als Caritasverband Olpe zu Verlässlichkeit und Transparenz 
– unsere Antwort auf das Vertrauen, das uns entgegengebracht 
wird. Wir erfüllen nachgewiesen die Transparenzstandards von 
Caritas und Diakonie.

Rechtsstruktur und Besitzverhältnisse
Der Caritasverband Olpe als Unternehmensverbund der Caritas 
im Kreis Olpe ist im Ursprung der 1963 eingetragene Verein 
„Caritasverband für den Kreis Olpe e.V.“ (nachf. CV), der per 
Ende 2022 über etwa 3.400 Mitglieder (zzgl. weiterer Mitglieder 
angeschlossener Fachverbände, Fördervereine etc.) verfügt. 
Weiterhin zählt zum Caritas-Unternehmensverbund die 1996 
im Handelsregister eingetragene „AKC Alten- und Krankenhilfe 
der Caritas Gemeinnützige Gesellschaft mbH“ (nachf. AKC), 
an der der vorgenannte Verein als Mehrheitsgesellschafter 
96,67% der Geschäftsanteile hält. Die weiteren 3,33% werden 
von der seitens des Diözesan-Caritasverbandes gegründeten 
Beteiligungs-Gesellschaft „CariPro“ gehalten. Die 2013 gegrün-
dete Caritas-Stiftung für den Kreis Olpe ist als unselbständige 
Stiftung unter dem Dach des Vereins der dritte Bestandteil des 
Caritasverbandes Olpe. 
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Aufsicht und Kontrolle
Ein hauptamtlicher Vorstand, dessen Arbeit von dem ehren-
amtlich besetzten Caritasrat als Aufsichtsgremium im CV bzw. 
vom Aufsichtsrat (Aufsichtsgremium der AKC) beaufsichtigt 
wird, steht dem Verein vor. Grundlegende strategische Fra-
gen sowie Entscheidungen von besonderer finanzieller oder 
personeller Tragweite werden dort beraten und beschlossen. 
Definierte Entscheidungen unterliegen nach unser Satzung 
der vorherigen Zustimmung des Minderheitsgesellschafters 
CariPro (AKC) bzw. der kirchenaufsichtlichen Genehmigung 
durch das Erzbischöfliche Generalvikariat. 
Über die Verwendung der zur Erfüllung des Stiftungszweckes 
zur Verfügung stehenden Gelder entscheidet das gewählte 
Stiftungskuratorium. 

Die Einhaltung der internen und durch die Satzung vorgege-
benen Regelungen wird regelmäßig durch Ordnungsmäßig-
keitsprüfungen von unabhängigen Wirtschaftsprüfern (zuletzt 
2022) kontrolliert. Über die Ergebnisse wird seitens der Prüfer 
in den Aufsichtsgremien berichtet, außerdem gehen die Prü-
fungsberichte dem Diözesan-Caritasverband zu. Die Jahres-
abschlüsse und Lageberichte der beiden Rechtsträger sowie 
das Chancen- und Risikomanagement etc. werden jährlich 
durch unabhängige Wirtschaftsprüfer geprüft, die Ergebnisse 
von den Prüfern in Organsitzungen vorgestellt. Bisher kam es 
zu keinerlei Beanstandungen. 

11.500 
Kunden
im Kreis Olpe

Unser Umsatz

94.000.000 €

Über

3.400 Mitglieder
(zzgl. weiterer Mitglieder angeschlossener 
Fachverbände, Fördervereine etc.)

Strategische Ziele 
und innovative 
Ideen im Blick 

– auch mit sich stetig ändernden 
Rahmenbedingungen
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„Kunden“ – der hilfesuchende Mensch mit Mittel-
punkt
Für mehr als 11.000 Kunden im Kreis Olpe gelten wir als Ansprech-
partner bei Unterstützungsleistungen am Menschen. Machen Sie 
sich auf den folgenden Seiten des Jahresberichtes selber ein Bild 
von unseren vielfältigen Angeboten, bei denen der Mensch im 
Fokus steht.

Finanzen – zur Absicherung der Angebote und für 
Gestaltungsspielraum
Der Caritasverband für den Kreis Olpe e.V. verfügt per Ende 2022 
über eine Bilanzsumme von ca. 48,7 Mio. €, die AKC verfügt 
aufgrund von Bauaktivitäten über eine gegenüber dem Vorjahr 
um 8,5 Mio. € gestiegene Bilanzsumme von ca. 50,8 Mio. €. Die 
Bilanzsumme der Caritas-Stiftung liegt bei 0,9 Mio. € und ist so-
mit leicht angestiegen. Ein hoher Anteil der Bilanzsummen von 
CV und AKC (87,7 bzw. 75,7%) ist jeweils im Anlagevermögen 
gebunden. Dahinter verbergen sich insbesondere die diversen 
Caritas-Gebäude (Altenheime, Wohnhäuser für Menschen mit 
Behinderung, Werkstattgebäude, Beratungshäuser …) mit zu-
gehöriger Einrichtung. 

Dem Vermögen stehen Bankverbindlichkeiten in Höhe von 17,6 
Mio. € (CV) und 20,6 Mio. € (AKC) gegenüber – das heißt die Ge-
bäude sind in der Regel fremdfinanziert. Das Eigenkapital (ohne 
Sonderposten für Investitionszuschüsse) der beiden Rechtsträ-
ger liegt zusammen bei insgesamt 34 Mio. €. Die Gesamtleis-
tung (Umsatz) der beiden Rechtsträger liegt (2022) bei 96 Mio. €. 
Weit über 90% des Umsatzes resultieren aus Leistungserträgen, 
ein sehr geringer Teil sind Zuschüsse und andere Zuweisungen. 
Größte Aufwandsposition und auch weiterhin steigend sind – 
typisch für einen sozialen Dienstleister – die Personalkosten mit 
62,2 Mio. € (Vorjahr: 58 Mio. €). 

Zusammen erzielten CV und AKC im Jahr 2022 einen Jahresüber-
schuss von gut 2,3 Mio. € und damit ein Ergebnis von 1,5 Mio. € 
über dem Vorjahr. Es sind Rückstellungen für Mehrarbeit, Urlaub 
sowie Corona-Zuschussrückzahlungen gebildet worden.

Der Caritasverband Olpe erhielt 2022 eine Etatzuweisung aus 
Kirchensteuermitteln über den Diözesancaritasverband in Höhe 
von etwa 0,5 Mio. €, was umgerechnet ca. 0,9% der Gesamt-

leistung entspricht. Zahlreiche Menschen unterstützen die 
Arbeit des Caritasverbandes Olpe: Der Gesamtverband hat 
insgesamt ca. 274.000 € Spenden incl. Sammlungsanteile und 
Bußgeldzuweisungen erhalten (davon ca. 12.000 € Einnahmen 
durch anteilige Mitgliedsbeiträge). Die Spenden wurden zweck-
entsprechend (für Camino, den Caritas-Hospizdienst, sowie für 
das Caritas-AufWind Projekt „Balu & du“) eingesetzt. 

Szenario 2040 – der Verband im Wandel 
Demografischer Wandel – jedem ist das ein Begriff. Aber ist 
jedem wirklich bewusst, was das für unsere Region bedeutet? 
Der Caritasverband Olpe – aber auch andere Arbeitgeber in allen 
Branchen – stehen vor einer der vermutlich größten Herausfor-
derungen.

Wir wissen als Caritasverband schon jetzt, dass uns im Jahr 
2040 nur noch 50% der benötigten Personal-Ressourcen zur 
Abdeckung der Bedarfe in der Sozialwirtschaft zur Verfügung 
stehen werden. Zusätzlich werden die Unterstützungsbedarfe in 
der Bevölkerung steigen. Wir stecken da nicht den Kopf in den 

2022/2023

Rund

24.000
ehrenamtlich 
geleistete 
Stunden
in den Einrichtungen

1.900
hauptberuflich Mitarbeitende

86% 
weibliche Mitarbeitende

Caritas-Stiftung:

38.456 €
an Zustiftungen in 2022



Transparenzbericht

Sand! Stattdessen haben wir einen Gemeinsamen-Aktion-Plan 
erstellt, um so dem Wandel eine Richtung zu geben: mehr In-
novation, Einsatz von arbeitssparenden Technologien, Akquise 
von Ehrenamtlichen und Freiwilligen, Einsatz von ausländischen 
Fachkräften, Weiterentwicklung der Arbeitgebermarke und Plat-
zierung am Markt …

Weit über 150 neue Kolleginnen und Kollegen konnten wir 2022 
neu einzustellen. Wir haben gute und mehr als 100 Argumente, 
warum wir als Caritasverband als Arbeitgeber attraktiv sind. 
Dennoch bleiben auch wir nicht von steigenden Krankheitsquo-
ten verschont. Diese fordern die Kreativität und Fachlichkeit un-
seres betrieblichen Gesundheitsmanagements sowie der Abtei-
lung Personalentwicklung und -marketing heraus.

Im Jahr 2022 haben wir erneut eine Befragung unserer ehren-
amtlichen Mitarbeitenden vorgenommen. Die Rückmeldungen 
waren sehr positiv und bestätigen unsere Arbeit und Bemühen. 
Trotzdem ist der Bereich nicht zuletzt nach den Corona-Jahren 
massiv im Umbruch.
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Im Jahr 2023 können wir auf 60 Jahre Caritasverband als ein-
getragener Verein zurückblicken. Gleichzeitig feiern wir auch 
das zehnjährige Bestehen der Caritas-Stiftung mit einem 
besonderen Stiftungsabend im Dezember. Aus dem „kleinen 
Pflänzchen“ von 2013 ist inzwischen eine wertvolle Unterstüt-
zung der Caritas-Arbeit im Kreis Olpe geworden. 

Digitalisierung – Segen und Fluch
Die Digitalisierung verändert unser Zusammenleben und bie-
tet viele neue Möglichkeiten sowohl im privaten als auch im 
beruflichen Kontext. Caritas-Arbeit ist heutzutage ohne digital 
unterstütze Prozesse nicht mehr denkbar. Neben den vielen 
Chancen wachsen auch die Risiken. Cyber-Angriffe machen 
keinen Halt vor sozialen Organisationen. So wurden bei-
spielsweise in den letzten beiden Jahren Caritasverbände 
bzw. angeschlossene Fachverbände in München, Düsseldorf 
und Köln Opfer von Hackerangriffen. Wir haben viele orga-
nisatorische Maßnahmen getroffen und hohe Geldbeträge in 
die IT-Sicherheit investiert, um dieses Risiko zu minimieren. 
Da es letztendlich aber keine absolute Sicherheit gibt, setzen 
wir uns regelmäßig mit Handlungsoptionen auseinander, um 
im Ernstfall möglichst gut vorbereitet zu sein. 

Künstliche Intelligenz – Chancen und Risiken
Künstliche Intelligenz (KI) wird die soziale Arbeit in den nächs-
ten Jahren schneller verändern als sich das die meisten von 
uns vorstellen können. Die „Neue Caritas“ titelte bereits 2021 
„Künstliche Intelligenz als Sozialarbeiterin“. „Roboter in der so-
zialen Arbeit – ein Widerspruch? Tatsächlich ist der Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz (KI) in diesem Feld nicht mehr eine Frage 
des „Ob“, sondern vielmehr des „Wie“.“.
 
Viele sind fasziniert von den Möglichkeiten der KI, andere ha-
ben Angst vor ihr. Dieses Dilemma zu überwinden und die 
Vorteile für unsere Arbeit zu erkennen und zu nutzen, ist eine 
Herausforderung. Führungskräften und Mitarbeitenden die 
Angst vor der Auseinandersetzung mit dem Thema zu neh-
men ist hierbei eine Kernaufgabe.

Corona – das Zeitalter danach
Die letzten Jahre waren stark durch Corona geprägt; nicht nur 
in den Abläufen unserer Einrichtungen und Dienste, sondern 
auch wirtschaftlich. Rettungsschirme sorgten dafür, dass die 
Wirtschaftlichkeit des Caritasverbandes gewahrt blieb.
Mit Auslaufen der Rettungsschirme zum 30.06.2022 stehen 
diese Gelder nicht mehr zur Verfügung und das Belegungsri-
siko liegt wieder in vollem Umfang bei uns. Insbesondere bei 
den Tagespflegen bestand und besteht teilweise noch die He-
rausforderung wieder in eine Belegungssituation „vor Corona“ 
zu kommen.

Förderung der Nachhaltigkeit in verschiedens-
ten technischen Bereichen
Seit drei Jahren setzen wir als Caritasverband den Ausbau 
von Ladestationen an den Einrichtungen und teilweise auch 
an Stellplätzen von Mitarbeitenden konsequent um. Bislang 
ermöglichen 53 Ladepunkte an 18 Standorten im Kreis Olpe 
ein rasches Laden der Fahrzeuge und damit eine durchgehende 
Nutzungsmöglichkeit der PKWs. Aktuell liegt der Anteil der 
elektrisch angetriebenen Fahrzeuge bei ca. 25%.

Der Strombezug erfolgt bereits heute flächendeckend über 
„Grünstromtarife“. Zudem wurden Photovoltaikanlagen in 
der ersten Ausbaustufe mit einer Nennleistung von 332 kWp 
umgesetzt, sie vermeiden bereits heute einen CO2-Ausstoß 

150 
neue Kolleginnen
und Kollegen
in 2022

1.147 IT-Anwender 
im Caritasverband Olpe
(+12% gegenüber dem Vorjahr)
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von rd. 129 t pro Jahr. Das entspricht dem Stromverbrauch von 
ca. 70 Einfamilienhäusern oder der CO2-Neutralisierung von ca. 
10.000 Buchen. In der zweiten Ausbaustufe soll im Jahr 2023 
und für 2024 eine Gesamtleistung von 809 kWp erzielt werden, 
damit lassen sich insgesamt 356 t CO2-Ausstoß pro Jahr ver-
meiden, was dem Jahresverbrauch von 183 Einfamilienhäusern 
und einer CO2-Neutralisierung von 32.000 Buchen entspricht.

Wie bereits in 2019 nimmt der Caritasverband auch in 2023 wie-
der an einem Energieaudit teil, um weitere Einsparungsaspekte 
aufzudecken und gezielt hieraus Maßnahmen abzuleiten.

Eine nachhaltige Ausrichtung ist auch Grundlage für weite-
re Investitionsentscheidungen, so werden beispielsweise bei 
Neu- und Ersatzbeschaffungen neben wirtschaftlichen Entschei-
dungsmerkmalen auch ökologische Aspekte (wie bspw. Effi-
zienzklassen bei elektrischen Geräten, etc.) im Fokus der Ent-
scheidungen. 

Darüber hinaus stellen sich dem Gebäudemanagement eine 
Vielzahl von Aufgaben zur Errichtung, Modernisierung und Er-
weiterung von Gebäuden für unsere Einrichtungen und Dienste. 
Auch hier steht insbesondere und exemplarisch am Bauvorhaben 
des Kindergartens in Lennestadt-Maumke eine nachhaltige Bau-
weise mit der einer Integration technischer Anlagen und eines 
abgerundeten und abgestimmten (pädagogischen) Konzeptes im 
Fokus.

Karina Reimann, Jürgen Block, Daniel Gerk

Zahlen – Daten – Fakten
Kunden – Der Mensch im Mittelpunkt
• >11.500 Kunden im Kreis Olpe
• fast 2.300 Abonnenten bei Facebook
• mehr als 1.600 Instagram-Follower

Mitarbeitende – unser höchstes Gut
• Fast 1.900 Mitarbeitende
• 243 nutzten 2022 unser Bonusprogramm Gesundheit 	
  (+12,5% gegenüber Vorjahr)
• 237 Jobradverträge
• 86% unserer Mitarbeitenden sind weiblich
• lediglich 24% unserer Mitarbeitenden arbeiten in Vollzeit
• rd. 24.500 ehrenamtlich geleistete Stunden
• rd. 430 ehrenamtliche Mitarbeitende
• fast 1.700 Bewerbungen sind in 2022 eingegangen

Gemeinwohl – unsere Lebensraumgestaltung 
in der Region
• über 3.400 Mitglieder (zzgl. weiterer Mitglieder 
  angeschlossener Fachverbände, Fördervereine etc.)
• Der Caritasverband unterhält 53 Ladepunkte für Elektro-
  mobilität im Kreis Olpe
• Etwa jedes vierte Auto fährt inzwischen elektrisch 
  angetrieben
• Der Strombezug erfolgt flächendeckend über „Grünstrom-
  tarife“
• Durch Photovoltaikanlagen werden insgesamt 129 t 	  	
  CO2-Ausstoß vermieden

Qualität & Innovation – unser Anspruch
• Anzahl gestarteter, einrichtungsübergreifender 
  Innovationsprojekte: 5 in 2022 und 4 bis Juli 2023 
• Genehmigte Förderanträge des Innovationsfonds (im 	
  Zeitraum 06/2022-06/2023): 9 Anträge (110.000 Euro) 
  (ohne Berücksichtigung von Experimentieranträgen)
• Selbstbewertungen in allen Einrichtungssystemen mit 
  einem durchschnittlichen Ergebnis von 478 Punkten

Finanzen – unsere Absicherung 
• Unser Umsatz in 2022: 94 Mio. €
• 533.773 € Kirchensteuermittel 
• Caritas-Stiftung: 38.456 € an Zustiftungen (in 2022)

Digitalisierung – unser Fortschritt
• 1.147 IT-Anwender (+12% gegenüber dem Vorjahr) 
  (Stand 06/2023)
• 482 IT-Arbeitsplätze für Mobiles Arbeiten (+14% gegenüber 	
  dem Vorjahr) (Stand 06/2023)
• 716 Dienst-Smartphones (+6% gegenüber dem Vorjahr) 	
  (Stand 06/2023)

767 
Unterrichtsstunden 
von IN VIA für 11 Kurse mit 
173 Teilnehmenden
für ukrainische Flüchtlinge (März-Dezember 2022)

51 Ladepunkte
für Elektromobilität 
im Kreis Olpe 
installiert

2022/2023

60 Jahre
Caritasverband Olpe



Kinder-, Jugend- und Gefährdetenhilfe

Kinder-, Jugend- und Gefährdetenhilfe: 
Vor enorme Herausforderungen gestellt
In 2022 lag der gemeinsame Fokus in der Kinder-, Jugend- und 
Gefährdetenhilfe und insbesondere bei Caritas-AufWind vor 
allem darauf, die internen Strukturen der einzelnen Fachdienste 
neu aufzustellen und veränderte Leitungszuständigkeiten ein-
zuführen. Ziel dabei ist es, die fachliche Weiterentwicklung in 
allen Arbeitsbereichen noch mehr in den Vordergrund zu stellen 
und den hohen Qualitätsanforderungen, die sowohl Kunden als 
auch Kostenträger an uns haben, weiterhin in vollem Umfang 
gerecht zu werden.
Auch die Anforderungen an die Familien und hilfesuchenden 
Menschen in unseren Einrichtungen waren im vergangenen Jahr 
enorm hoch. Die steigende Inflation, die Energiekrise sowie die 
Sorgen rund um den Krieg in Europa haben zu Herausforderungen 
in verschiedenen Bereichen geführt. Wir unterstützen hier und ver-
suchen, die psychische Belastung der Kinder und Jugendlichen 
sowie ihrer Familien mit unseren Angeboten aufzufangen. 
Um Beiträge bei der Versorgung und Unterstützung ukrainischer 
Flüchtlinge zu leisten, haben wir unter anderem kurzfristige 
Einzelfallhilfen durch den Ukraine-Hilfe-Fonds des Caritasver-
bandes Olpe generieren können. IN VIA stand den Menschen 
mit Beratungen in russischer Sprache zum Besuch von Sprach- 
und Integrationskursen vor Ort zur Seite. Durch Spendengelder 
konnten wir zudem auch weitere zusätzliche, niederschwellige 
Sprachkurse im gesamten Kreis Olpe als Überbrückungshilfe 
einrichten. 

Alexandra Scheld
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Caritas-AufWind
Caritas-AufWind Kindergärten:
Kindergartenlandschaft wächst
Der Fachdienst Kindertageseinrichtungen hat ein aufregendes 
Jahr 2022 hinter sich. Regelmäßige Verhandlungen zu den 
Basisleistungen I und II standen auf der Tagesordnung. Im 
Juni 2023 konnte letztlich ein Aufschub der Umsetzung bis 
2029 erwirkt werden, was insbesondere eine Perspektive für 
unser therapeutisches Personal bedeutet.
Vorgegebene konzeptionelle Umstellungen sorgten sowohl in 
den heilpädagogischen als auch in den KiBiz-geführten Einrich-
tungen für Veränderungsprozesse. Gerade Elternverein geführte 
Einrichtungen sind durch die stetig steigenden Verwaltungsauf-
gaben gefordert und bringen die Ehrenamtlichen an ihre Gren-
zen. Der Caritasverband Olpe bietet hier bereits bestehenden 
Elternvereinen eine Vielzahl an Unterstützungsmöglichkeiten 
an, so zum Beispiel die Übernahme der Lohn-/Gehaltsabrech-
nungen oder auch die Unterstützung der Vorstände und/oder 
Leitungen in der Aufgabenwahrnehmung. Auf Wunsch der dor-
tigen Elternvereine erfolgte im August 2022 die Übernahme des 
Kindergartens Regenbogenland in Serkenrode sowie im August 
2023 der Kindergarten Mullewap in Lenhausen und der Kinder-
garten Regenbogenland in Oberelspe. Das Hinzukommen dieser 
drei Einrichtungen stellt eine große Bereicherung in der Kinder-
gartenlandschaft von Caritas-AufWind dar. Durch regelmäßige 
Fachteams und Konzeptionstage wächst das „neue Team“ der 
Kindergartenleitungen zusammen.
Die Ausweitung wird zudem durch unsere geplanten Neubau-
ten in Finnentrop und Maumke ergänzt. In Finnentrop rollten 
im Frühjahr 2023 die Baufahrzeuge an und der erste Spaten-
stich wurde gesetzt. Die Nachfragen für Betreuungsplätze sind 
enorm und auch das Interesse an Arbeitsplätzen in unseren 
Kindergärten ist erfreulicherweise hoch. 
Wir freuen uns darauf, mit einem stetig wachsenden Team 
aktiv an der bestehenden Caritas-AufWind Kindergartenland-
schaft zu arbeiten und diese gemeinsam weiterzuentwickeln.

Anne-Christine Nies

Spatenstich zum Neubau des Caritas-AufWind Kindergartens in Finnentrop.
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Frühförderung:
Bedarf an Frühförderung steigt weiter an
Der Fachdienst Heilpädagogische Frühförderung schaut auf ein 
ereignisreiches Jahr 2022 zurück. Zahlreiche neue und durchaus 
herausfordernde Vorgaben durch den Kostenträger, den Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, mussten umgesetzt werden. 
Die Ausweitung der Frühförderung an die Kreisgrenzen hat sich 
als richtige Entscheidung erwiesen. Es werden zunehmend bis-
her unversorgte Kindergärten und Familien mit heilpädagogischer 
Frühförderung angefahren.

Fachbereich Kinder-, Jugend- 
und Gefährdetenhilfe
Caritas-AufWind 
(168 Mitarbeitende, ca. 3.550 Kunden bzw. Fälle in 2022)

• Ambulante Hilfen zur Erziehung
• Caritas-AufWind Kindergärten
• Familien-, Erziehungs-, und Schulberatung
• Förderung und Therapie
• Heilpädagogische Frühförderung
• Integrations- und Migrationsberatung
• Kurberatung und Ferienfreizeiten
• Schuldnerhilfe
• Suchtberatung
• Suchtprävention

IN VIA Kath. Verband für Mädchen- und Frauensozial-
arbeit (11 Mitarbeitende, ca. 1.520 Kunden in 2022)

Der Fachbereich ist an fünf Standorten im Kreis Olpe 
tätig:

• Attendorn (Schüldernhof, Kindergarten Neu-Listernohl und 		
  Attendorn)
• Finnentrop (Bamenohler Straße, Kindergarten Serkenrode,  	   	
  Kindergarten Lenhausen, seit 01.08.2023)
• Lennestadt und Kirchhundem (Gartenstraße, 
   Kindergarten Meggen, Kindergarten Oberelspe, seit 01.08.2023)
• Olpe (Kolpingstraße, Kindergarten Saßmicke)
• Wenden (Hauptstraße)

Die insgesamt hohe Nachfrage hat auch im vergangenen 
Jahr nicht abgenommen. Besonders die Anzahl der Kinder 
mit Auffälligkeiten im sozial-emotionalen Bereich ist hier 
deutlich gestiegen.
Die Ausweitung der heilpädagogischen Frühförderung am 
Standort Attendorn wurde durch die Neueinstellung einer 
Motopädin im Juli vorangetrieben. Aktuell sind somit zwei 
feste Mitarbeiterinnen am Standort im Fachdienst tätig. Die 
Herausforderung in 2023 wird unter anderem darin bestehen, 
weitere geeignete Räumlichkeiten in zentraler Lage zur opti-
malen Förderung der Kinder zu finden.
Mit Hilfe von gemeinsamen Teamsitzungen und Supervision 
konnte das Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt und die 
Vernetzung der Mitarbeiterinnen im Fachdienst an allen 
Caritas-AufWind-Standorten verstärkt werden.
Wir freuen uns darauf, in 2023 einen zweiten Förderraum 
am Standort Finnentrop einzurichten und sind motiviert, das 
Arbeiten nach der ICF-CY (Internationale Klassifikation der 
Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit bei Kindern 
und Jugendlichen) zu intensivieren.

Sarah Frentiu

Kinder-, Jugend- und Gefährdetenhilfe 2022/2023
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Das Team der Frühförderung freut sich 
über eine weiterhin hohe Nachfrage.
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Hilfen zur Erziehung:
Familien in der Krise
Das vergangene Jahr stellte den Fachdienst Ambulante Hilfen 
zur Erziehung vor immense Herausforderungen, da wir uns 
nicht nur mit den bestehenden Problemen von Familien in 
der Krise auseinandersetzen mussten, sondern auch die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie und die anhaltenden 
Konsequenzen von Kriegen in den Blick nehmen mussten.

Die Hauptaufgabe als Fach-
dienst liegt darin, Familien in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen zu unterstützen und ihnen 
passgenaue Hilfen anzubieten. 
Im Jahr 2022 verzeichneten 
wir einen deutlichen Anstieg 
der Anfragen und Fälle, die mit 
Familien in akuten Krisen zu-
sammenhingen. Die Gründe 
hierfür waren vielfältig: finan-
zielle Probleme, Arbeitslosig-
keit, Trennungen, psychische 

Belastungen und weitere soziale Herausforderungen.
Durch unsere engagierten Mitarbeitenden konnten wir zahlrei-
chen Familien in ihrer Not beistehen und individuelle Lösungs-
ansätze entwickeln. 
Auch intern war das Team gefordert und wurde im August 
2022 unter einer neuen Leitung zusammengefasst. Die Bildung 
eines effektiven und gut funktionierenden Teams war von 
entscheidender Bedeutung, um die Ziele und Aufgaben des 
Jahres erfolgreich zu bewältigen. Regelmäßige Teammeetings 
und Supervisionen wurden durchgeführt, um das Vertrauen 
und die Zusammenarbeit innerhalb des Teams zu stärken. 

Annalinna Schaefer

Beratende Dienste: 
Auswirkungen der Überforderungssituationen 
wurden deutlich
2022 war das Jahr, in dem die pandemiebedingten Ein-
schränkungen sich langsam verringerten, gleichzeitig wur-
den die Folgen der Pandemie auf die Entwicklung der Kinder, 

insbesondere in ihrem Sozialverhalten, umso deutlicher. Der Wie-
dereintritt in die Normalität fiel oftmals schwer. Bei Eltern, die bis 
dahin die Mehrbelastung durch Homeschooling, Homeoffice und 
Haushalt ausgehalten hatten, zeigten sich nun unverkennbar die 
Auswirkungen dieser langanhaltenden Überforderungssituation. 
War die Anzahl der Kontakte im Beratungskontext längere Zeit 
aufgrund der Pandemie erheblich eingeschränkt, näherten sich 
die Kundenzahlen wieder den Jahren zuvor an. 
Mit der Umstrukturierung des Fachdienstes kam es für die ver-
schiedenen beratenden Dienste zu einer deutlichen Veränderung, 
denn sie wurden zu einem Fachdienst zusammengelegt und einer 
Leitung unterstellt. Ziel ist es, die verschiedenen Beratungsdienste 
so gut miteinander zu verbinden, dass wir die vielfältigen Kom-
petenzen und das umfangreiche Wissen optimal zum Nutzen der 
hilfesuchenden Klienten einsetzen. Dabei ist uns wichtig, bei den 
unterschiedlichen an uns herangetragenen Fragestellungen, wie 
Hilfe bei Überschuldung, Suchtberatung, Trennungsproblemen 
oder Kuranfragen, die Kinder in diesen Familien und ihre individu-
ellen Bedürfnisse gut im Blick zu haben.

Gabi Grosche

Kinder-, Jugend- und Gefährdetenhilfe

Sozialpädagogische Familienhilfen: Intensive Betreuung 
und Begleitung von Familien im Kreis Olpe.
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Kinder-, Jugend- und Gefährdetenhilfe

Caritas-Unternehmensservice:
Anlaufstelle für Firmen-Mitarbeitende
Familiäre Schwierigkeiten, sei es bei der Erziehung der Kinder, mit 
der Pflege von Angehörigen, finanzielle Sorgen oder auch eine 
Abhängigkeit sind, und waren auch in 2022 aktuelle Themen. Die-
se sind belastend und herausfordernd – auch am Arbeitsplatz. 
Der Caritas-Unternehmensservice Südwestfalen bietet eine direkte 
Anlaufstelle bei persönlichen Problemen.
Das gemeinsame Angebot der Caritasverbände Olpe und Siegen 
bietet Firmen aus der Region eine spezielle Serviceline mit kom-
petenter Unterstützung bei der Bewältigung der vielfältigen ge-
sundheitlichen und sozialen Schwierigkeiten für die Belegschaft 
an. Viega GmbH & Co. KG in Attendorn ist ein Unternehmen, das 
dieses Angebot in 2022 genutzt hat. Dem Unternehmen ist es 
wichtig, den Mitarbeitenden zur Seite zu stehen und ihnen Unter-
stützung bei Problemen und Belastungen zu geben.
Die Caritas als Anbieter des Unternehmensservice ist einer der 
Sozialexperten in der Region und nutzt das große Netzwerk durch 
eine Vielzahl von Einrichtungen. Daher ergeben sich auch für die 
Nutzer des Unternehmensservice kurze Wege und eine schnelle, 
ortsnahe Hilfe. 
Auch im Jahr 2023 steht der Caritas-Unternehmensservice anderen 
und neu gewonnenen Unternehmen und deren Mitarbeitenden mit 
Rat und Tat zur Seite.

Ulrich Gabriel

Kursleitung Martina Fünfsinn (links) und Helena Fleischer, 
Leitung IN VA Olpe, stellen das neue Kursangebot 

„Sturzprophylaxe mit dem G-Weg ®“ vor.

IN VIA
Schnelle Hilfe für 
Geflüchtete aus der 
Ukraine im Fokus
Mit Beginn des Ukraine- 
Krieges im März 2022 
stand bei IN VIA das An-
gebot von Sprach- und Integrationskursangeboten noch 
mehr als bislang im Fokus. Geflüchtete Menschen, An-
sprechpartner aus den Gemeinden oder auch ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer wendeten sich mit unzähligen 
Anfragen hilfesuchend an uns. 
Bereits kurz nach Kriegsbeginn konnten wir einen digitalen 
Sprachkurs für 16 Menschen aus der Ukraine anbieten. Doch 
dies blieb nicht das einzige Angebot, was zusätzlich im Jahr 
2022 zur Sprachförderung angeboten wurde. Insgesamt 25 
zusätzliche Sprachkurse auf unterschiedlichen Niveaustu-
fen, mit im Durchschnitt 12 Teilnehmenden pro Kurs, konn-
ten durchgeführt werden. Dies alles war nur möglich dank 
engagierter Honorarkräfte und dem umtriebigen Team von 
IN VIA Olpe. Auch unseren Finanz- und Spendengebern – 
wie der Ukraine-Hilfe des Caritasverbandes für den Kreis 
Olpe e. V., den Gemeinden selbst oder der Hilfe durch den 
Förderaufruf „Caritas 4U“ – gilt an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön. Ohne deren finanzielle Unterstützung hätten 
die unterschiedlichen Angebote digital und kreisweit nicht 
stattfinden können.  
Darüber hinaus nahmen wir auch neue Themen wie beispiels-
weise den Kurs zur „Sturzprophylaxe mit dem G-Weg ®“ in 
Kooperation mit dem Caritas-Zentrum Kirchhundem neu ins 
Kursangebot auf. Auch am Förderaufruf für die Beratungs-
stelle Arbeit haben wir uns 2022 beteiligt und freuten uns 
Ende des Jahres über die erneute positive Bewilligung für 
die Jahre 2023-2025. 

Helena Fleischer

Von links nach rechts: Marc Langel, HR Manager Betriebliches 
Gesundheitsmanagement Viega GmbH & Co. KG; Stefan Tofote, 

Vice President HR der Viega GmbH & Co. KG, Ulrich Gabriel 
Caritas Unternehmensservice Südwestfalen.

2022/2023

Impressionen aus einem IN VIA-Deutsch-Sprachkurs für 
geflüchtete Menschen aus der Ukraine.
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Marco Schultze legte sich weiterhin ins Zeug und glänzte mit 
seiner freundlichen Art bei Vorgesetzten und im Team. Er unter-
stützt seither seine Kolleginnen und Kollegen bei der Erstellung 
von Profilen und Stellenanzeigen für die Unternehmensportale 
Karriere Südwestfalen, Hessen und Bergisches Land. Darüber hi-
naus recherchiert und unterstützt erledigt er Büroarbeiten, recher-
chiert und ist der Mann der Telefonzentrale. Marco Schultze fühlt 
sich wohl und pflegt eine freundliche Kommunikation zu seinen 
Kolleginnen und Kollegen. Die Geschäftsführung und die Mitar-
beitenden unterstützten Marco Schultze von Beginn an, gaben 
Tipps und standen ihm stets mit Rat und Tat zur Seite. 
Nach über zwei erfolgreichen Jahren bei „ontavio“ stand fest, 
dass der Übergang in ein vollumfängliches, sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhältnis der letzte berufliche Schritt sein 
sollte. Mit Unterstützung der Jobcoaches der Werthmann-Werk-
stätten und des Integrationsfachdienstes erhielt Marco Schultze 
bei der „ontavio GmbH“ die Chance, ein sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhältnis aufzunehmen. Die Freude über die 
positive Zusage war riesengroß und so verließ Marco Schultze 
im April 2020 die Werthmann-Werkstätten. 

Marco Schultzes Werdegang ist ein positives Beispiel für gelebte 
Inklusion. Teilhabe am allgemeinen Arbeitsmarkt für jeden – auch 
für Menschen mit Behinderung – bedeutet, Verantwortung zu 
übernehmen und Chancen zu geben. Die „ontavio GmbH“ hat 
dies vorbildlich gezeigt. 
Andere interessierte Unternehmen können sich bei Bedarf gerne 
an die Werkstätten wenden. 

Nadine Hille

Werthmann-Werkstätten
Ziel erreicht!

„Arbeit möglich machen“ ist der Auftrag der 
Werthmann-Werkstätten. 

Dieser Auftrag wird tagtäglich in allen Abteilungen umgesetzt. 
Schwerpunkt der Abteilung eXtern ist es, die Teilhabe für 
Menschen mit Behinderung am Arbeitsleben auf dem ersten 
Arbeitsmarkt zu realisieren. Die Abteilung sorgt dafür, dass 
sozialraumorientierte Beschäftigungsmöglichkeiten in den un-
terschiedlichsten Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes 
im Kreis Olpe ermöglicht und die Tätigkeiten individuell an die 
Beschäftigten angepasst werden. 

So auch bei dem ehemaligen Beschäftigten Marco Schultze. 
Im Januar 2006 hatte er seinen ersten Arbeitstag in den Werth-
mann-Werkstätten. Er wechselte nach zwei Jahren beruflicher 
Bildung in die Abteilung Lennestadt und arbeitete dort in der 
Zentrale und in der Aktenvernichtung. In der Werkstatt konnte 
Marco Schultze viele neue Aufgaben erlernen und seine Fä-
higkeiten stetig ausbauen. Doch sein größtes Ziel war ein 
vollumfängliches, sozialversicherungspflichtiges Arbeitsver-
hältnis auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. 

Marco Schultzes Wunsch war es, diesen Arbeitsplatz bei 
„ontavio GmbH“, dem Onlineportal in Lennestadt, zu ver-
wirklichen. Sein Handicap, im Rollstuhl zu sitzen, war zu-
nächst ein kleines Hindernis. Denn im Gebäude stand kein 
Aufzug zur Verfügung. Doch im Jahr 2019 konnte er, nachdem 
ein Aufzug installiert war, in einer einwöchigen Hospitation von 
sich überzeugen. Das Praktikum wurde, wie im Bereich eXtern 
üblich, auf sechs Wochen verlängert und endete dann in ei-
ner Tätigkeit auf einem betriebsintegrierten Arbeitsplatz. Die 
Jobcoaches, als Mitarbeitende der Werthmann-Werkstätten, 
begleiteten Marco Schultze auch weiterhin und unterstützten 
ihn, um seine Qualifikationen und Fähigkeiten, weiter auszu-
bauen. Er belegte Kurse in Excel und im Zehn Finger-Schreiben 
und absolvierte diese erfolgreich.

Marco Schultze hat sein Ziel erreicht: 
Einen Arbeitsplatz bei ontavio. Im Hintergrund Jobcoach Matthias Schneider.

-	 Nadine Hille, Abteilungsleiterin eXtern.
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Die Werthmann-Werkstätten machen Arbeit möglich!
Die Werthmann-Werkstätten begleiten und fördern 667 Menschen mit Behinderungen 
im gesamten Kreis Olpe … (in Klammern die Anzahl der Beschäftigten in der jeweiligen 
Abteilung Mitte 2023)
… in Attendorn (303) und Lennestadt (121) Menschen mit geistigen und körperlichen 	
     Behinderungen
… in Olpe (133, incl. der Nebenstelle Welschen Ennest), Menschen mit physischen 		
     Erkrankungen und Behinderungen 
… in der Abteilung eXtern (110). Davon sind 46 Beschäftige außerhalb der Werkstätten      	
     tätig. Vier Beschäftige haben im Berichtzeitraum die Werkstätten verlassen und ar-	     	
     beiten (wie Marco Schultze) auf einem sozialversicherungspflichten Arbeitsplatz. 

2022/2023

Leistungsportfolio von A-Z:
••    Aktenvernichtung
•  •  Büroservice 
•  •  Digitale Archivierung
•  •  Elektromontage
•  •  Garten- und Anlagenpflege
•  •  Holzbearbeitung
•  •  Kommissionierung
•  •  Lagertätigkeiten
•  •  Lebensmittelladen
•  •  Metallbearbeitung
•  •  Montage 
•  •  Paketversand 
•  •  Verpackung

	 Der Paketversand gehört jetzt zur Nebenstelle Welschen Ennest.Karin Schulte bei der Kartenproduktion in der SenioRA.

Abteilung Lennestadt
Mit einem Strahlen im Gesicht bedient Mario Asif die teilautoma-
tisierte Verpackungsmaschine in der Abteilung Lennestadt. Der 
junge Mann ist einer von 45 Beschäftigten, für die Arbeit in den 
Förderbereichen in Meggen möglich gemacht wird. Menschen 
mit schweren komplexen Behinderungen finden hier ein Tätig-
keitsumfeld, dass ihnen den Zugang zum „Lebensraum Arbeit“ 
öffnet. Umso wichtiger ist es, dass auch im Förderbereich, die 
Teilautomatisierung Einzug gehalten hat und so eine größere 
Teilhabe an Arbeit ermöglicht wird.

Andreas Mönig

Abteilung Attendorn
Neben den vielen Industrie- und Montagetätigkeiten werden in 
der Abteilung Attendorn in der der SenioRA die beliebten Gruß-
karten, Kerzen und Deko-Artikel wie Kerzenständer, Glücks-
schweinchen, Häuser und Schutzengel hergestellt. SenioRA 
steht für „Senioren interaktiv orientierter Ruhe- und Arbeits-
bereich“. Hier gibt es Arbeitsangebote im ruhigeren Rahmen 
für älter werdende Beschäftigte. Die Produktpalette wurde in 
2022 nochmals ausgeweitet. Alle Erzeugnisse sind Ideen un-
serer Beschäftigten und zu 100% Handarbeit von Menschen 
mit Behinderungen. Sonderanfertigung bei Grußkarten und 
-kerzen sind möglich. Alle Produkte erfreuen sich großer 
Beliebtheit und eigenen sich als ideales Geschenk zu diver-
sen Anlässen. Die Produkte können telefonisch unter 02722 
921-2001 oder per Mail (info.ww@caritas-olpe.de) vorbestellt 
werden. 

Abteilung Olpe
Die Abteilung Olpe ist um ein Arbeitsangebot reicher geworden. 
In der Nebenstelle Welschen Ennest können jetzt Pakete aufge-
geben und abgeholt werden. Ermöglicht wurde das durch die 
Einrichtung eines Paketshops. Die Beschäftigten und Gruppen-
leitungen wurden von einer Mitarbeiterin der Firma in die Abläufe 
eingewiesen und im Umgang mit Scanner und Co. geschult. Für 
die Beschäftigten ist dieses Angebot von großer Bedeutung. Der 
Kontakt zu den Kunden aus nah und fern wird als Bereicherung 
und Gewinn empfunden.

Mario Asif bedient den Automaten völlig selbständig.
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Zwei Antragstellungen von Centro-Nutzenden auf berufliche 
Rehabilitationsmaßnahmen sowie eine Eingliederung waren 
die positiven Ergebnisse des Netzwerkens. Eine Informations-
veranstaltung für Nutzende Ü-65 über die Angebote der Senio-
renhilfe wurde von der Tagespflege des Olper Caritas-Zentrums 
durchgeführt. Die Planwagenfahrt mit anschließendem kleinen 
Sommerfest zum 20-jährigen Jubiläum des Centro war für die 
Nutzenden ein absolutes Highlight – ebenso das 15-jährige Jubi-
läum des focus-Lädchens. Begrüßt wurde von allen Nutzenden 
und Mitarbeitenden, dass nach der Corona-Zeit Feste, Ausflüge 
und andere gemeinsame Aktivitäten wieder möglich waren.
 
Sabine Alpmann

2022 – das Jahr, in dem erstmals so etwas wie Normalität im 
focus-Wohnhaus Am Cölschen Heck eingetreten ist. Bewoh-
nerinnen und Bewohner sowie Mitarbeitende blickten glücklich und 
zufrieden auf ein gelungenes „Fahne hissen“ unter Beteiligung des 
ortsansässigen Schützenvereins zurück. Der gesellige Nachmittag 
wurde durch eine Abordnung des Musikvereins Rahrbach musika-
lisch begleitet. Ausgelassen wurde mit Freunden, Nachbarn und 
Bewohnenden gefeiert. Diese konnten endlich ihr neues Zuhause 
in Welschen Ennest auch Freunden und Bekannten präsentieren. 
Höhepunkt des Tages war die Ermittlung des „Wohnhausfahnen-
königs“. 
Darauf aufbauend brachte sich die Bewohnenden im Laufe des 
Jahres mehr und mehr im örtlichen Leben ein. Sie gestalteten 
ein Adventsfenster oder halfen bei der Gestaltung des Ernte-
dank-Tisches in der Kirche, auf dem auch symbolisch die 

Jahresbericht des Netzwerks 
focus 2022/23
370 Menschen mit Handicap werden derzeit vom Fachdienst 
Ambulant Betreutes Wohnen in den eigenen vier Wänden 
begleitet. Passgenaue Unterstützung erhalten die Klienten genau 
in den Bereichen, wo Hilfe notwendig ist. Seit zehn Jahren wird 
die ambulante Unterstützung auch für wohnungslose Menschen 
angeboten.
Im Jahr 2022 konnte erstmals nach zweijähriger Pause das 
beliebte ABW-Grillfest in der SGV-Hütte in Altenvalbert wieder 
stattfinden. Bei herrlichem Sonnenschein ließen sich die Be-
treuten des Fachdienstes von den Mitarbeitenden verwöhnen. 
Wer an der umkämpften Dartscheibe oder beim kniffeligen Quiz 
überzeugen konnte, wurde mit tollen Preisen belohnt. 
Die ServiceCentren in Attendorn, Finnentrop, Lennestadt und 
Olpe stellen – als zentrale Anlaufstelle zur Beratung – ein ergän-
zendes Angebot für Menschen mit Handicaps dar. Im Jahr 2022 
wurden in den vier ServiceCentren im Kreis Olpe 194 Personen 
beraten.

Marc Humpert

52 Menschen mit einer chronischen, psychischen Erkrankung 
wurden in 2022 durch das focus-Centro gefördert. Der Fach-
dienst Ambulant Betreutes Wohnen begleitete 32 Nutzende. 
Über die Arbeitsangebote der Werthmann-Werkstätten infor-
mierten sich die Personen regelmäßig mit großem Interesse. 

Daumen hoch für die schöne Mitgestaltung der Adventsfeier.
Das Sommerfest zum 20-jährigen Jubiläum 

von focus-Centro war ein voller Erfolg.

Im focus-Lädchen mitten im Herzen von Olpe können handgefertigte Schmuckstücke, saisonale Deko-Artikel für 
Haus und Garten, Bilder, Körbe, kleine Alltagshelfer und ein buntes Sortiment an Tierspielzeug erworben werden.
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Beratungsangebote
• Vier ServiceCentren (Altenhundem, Attendorn, Finnentrop und   	   	
  Olpe – in Olpe mit „Lädchen“)

Begleitetes Wohnen für mehr als 360 Nutzende
• Fachdienst Ambulant Betreutes Wohnen 
• Wohnen in Gastfamilien
• Wohngemeinschaften in Attendorn, Bilstein und Olpe

Verbund der Wohnhäuser mit 123 Plätzen
• Wohnhäuser in Attendorn, Drolshagen, Grevenbrück
  und Welschen Ennest 
• Verhinderungspflege in Attendorn und Grevenbrück

Tagestrukturierende Angebote mit 40 Plätzen
• Tagesstätte focus-Centro Olpe
• Tagwerk Attendorn

Kreisweite Angebote für Freizeit, Bildung und Sport

Dienste und Einrichtungen im Netzwerk focus

focus – Führungswechsel

Das Netzwerk focus macht sich auf den Weg, um sich für neue 
Herausforderungen zu rüsten. Eine der größten Veränderun-
gen brachte der Renteneintritt von Johannes Koch mit sich. 
Nach Jahrzehnten im Verband und als Gesamtleitung focus 
hat sein Abschied Spuren hinterlassen. Wir danken Johannes 
Koch für seine wertvolle Arbeit.
Für unseren neuen Weg haben wir Silvio Barthel als Nachfolger 
gewinnen können, der den Fachbereich Behindertenhilfe sehr 
gut kennt und viele Jahre Erfahrungen in den Werkstätten 
sammeln konnte. Weitere Veränderungen in der Leitungs-
struktur:
• Alexandra Hesse ist seit Jahresbeginn alleinige Hausleitung
  im Wohnhaus Am Nordwall in Attendorn
• Simone Clemens leitet das Wohnhaus Herrnscheider Weg 
  in Drolshagen
• Julia Berg ist neue Hausleitung im Wohnhaus Aufm Kampe.

Gemüseernte aus dem Wohnhaus-Gartenprojekt einen Platz 
fand. All diese Maßnahmen konnten nur durch den Einsatz en-
gagierter Ehrenamtlicher realisiert werden, die das Wohnhaus-
team 2022 vielfältig bereicherten. 

Rebecca Köster

Im focus-Wohnhaus Herrnscheider Weg gab es neben den 
regelmäßigen Beschäftigungs- und Freizeitangeboten immer 
auch besondere Ausflüge, in deren Planung sich die Bewoh-
nenden vielfältig einbrachten. Im letzten Jahr stand erstmalig 
eine Fahrt zum Rosengarten in der Nähe von Assinghausen 
auf dem Programm. Dort wurden die Bewohnenden durch einen 
wundervollen, ursprünglichen Garten mit vielen alten Rosensor-
ten geführt, so dass die Natur mit allen Sinnen erspürt werden 
konnte! Anschließend fand spontan ein Picknick im Grünen statt. 
Nach der kleinen Stärkung und dem „Genießen der Ruhe“, ging 
es dann wieder Richtung Heimat. Die Ausflüge werden immer 
gerne angenommen, denn schon die Reise mit dem Bulli ist ein 
Erlebnis für sich. Die Fahrten gehen meist über Land und eine 
Playlist der Bewohnenden sorgt für die passende musikalische 
Untermalung. So ist gute Stimmung garantiert und die entspre-
chende Atmosphäre, um schon wieder Pläne für das nächste 
Jahr zu schmieden ;).  

Simone Clemens

Nach mehr als zwei Jahren Corona-bedingtem Programmstill-
stand war es 2022 für das focus-Wohnhaus Aufm Kampe 
endlich wieder möglich, so etwas wie Normalität zu leben und 
Aktionen durchzuführen. Regelmäßige Tests und Mundschutz 
waren zwar noch Pflicht, aber die Situation entspannte sich. 
Darüber waren alle froh! Trotz der personellen Engpässe, die 
sich durch die Pandemie verstärkt haben, ist es hin und wieder 
gelungen, einen Ausflug zu unternehmen. So unter anderem 
die bei den Bewohnerinnen und Bewohnern beliebte Bigge-
see-Schifffahrt. Auch der Besuch einer Messe in der Rundsport-
halle in Attendorn und die Teilnahme an der Nikolausfeier in Elspe 
vom Verein für Menschen mit Behinderung waren Highlights im 
vergangenen Jahr. In 2023 konnte dann auch das Ehrenamt wieder 
deutlich mehr eingebunden werden. Neue ehrenamtliche Mitarbei-
tende bereichern das Team und unterstützen die Bewohnenden 
bei abwechslungsreichen Freizeitaktivitäten. Auch Angehörige 
kamen zu Einsätzen, um bei Personalengpässen unterstützend 
tätig zu werden. Hierfür ein herzliches Dankeschön!

Julia Berg

2022/2023

Ehrenamt mal anders: 
Auch tierische Besuche kommen gut an.Der Besuch im Rosengarten war einer von 

vielen Ausflug-Highlights im vergangengen Jahr.
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Während der Betriebsferien der Werthmann-Werkstätten 
war Zeit für einen größeren Ausflug in den Kölner Zoo mit 
seiner reichen Tierwelt. Mit einem Bulli und einem PKW 
starteten morgens acht Bewohnende des focus-Wohn-
haus Lehmbergstraße, begleitet von zwei Mitarbeiten-
den und einer ehrenamtlichen Unterstützerin, in Richtung 
Rheinland. Am Ziel angekommen konnten sich alle in den 
Gehegen umsehen und so manches Tier entdecken, dass 
vorher noch nie gesehen worden war. Im Zoo gab es mit-
tags ein Picknick, bei dem mitgebrachtes Essen verzehrt 
wurde. Reichlich Kaltgetränke sorgten für die nötige Erfri-
schung an diesem sehr heißen Tag. Am späten Nachmittag 
trafen alle wieder in Grevenbrück ein – leicht erschöpft aber 
glücklich. Alle waren sich einig, dass es ein sehr schöner 
Ausflug war. Wiederholung garantiert! 

Alexander Weiland

Ein besonderes Highlight war für die Bewohnenden im 
focus-Wohnhaus Am Nordwall das Attendorner Jubilä-
umsschützenfest. Nachdem bereits donnerstags mit An-
gehörigen und Nachbarn feierlich die Schützenfahne ge-
hisst wurde, konnten alle Bewohnerinnen und Bewohner 
den großen Jubiläumszug aus nächster Nähe bewundern. 
Dieser führte ausnahmsweise über den Nordwall und somit 
direkt an der Einrichtung vorbei. Alle waren total begeistert 
und genossen bei herrlichem Wetter und kühlen Getränken 
– quasi von der Tribüne aus – das Schauspiel. Um dieses 
Ereignis zu würdigen, wurden mithilfe der Schützengesell-
schaft sogar T-Shirts angeschafft, so dass die Begeisterung 
der Zuschauer auch für die Festzugteilnehmer sichtbar 
wurde. Alle waren sich einig, dass der Festzug mit tollen Mu-
sikzügen, Fahnen und vor allem wunderschönen Königinnen- 
und Hofstaatkleidern wirklich beeindruckend war. 

Alexandra Hesse

Beim Ausflug in den Kölner Zoo gab es viel zu entdecken 
und zu bestaunen. Wiederholung garantiert!

focus-Lädchen



    Camino				          		       Caritas-Zentren

Camino – kreisweite Begleitung  
Ein Blick auf das Jahr 2022 verdeutlicht die Vielfalt der Hospiz-
arbeit von Camino. Wir sind dankbar über 111 ehrenamtlich 
Mitarbeitende. Gemeinsam konnten rund 4.700 Stunden En-
gagement für schwerstkranke Menschen und ihre Bezugsper-
sonen geschenkt werden. Insgesamt durften wir 119 Betroffene 
bis zu ihrem Tod begleiten. Das Profil von Camino wurde bei 
der Leitungswerkstatt durch den übergreifenden Austausch 
von rund 70 Führungskräften geschärft, wodurch wir wichtige 
Impulse für unsere Arbeit erhielten. 

Der Camino-Tag 2022 stand unter dem Thema „Umgang mit 
Sterbewünschen“. Damit wurde das gesellschaftlich aktuelle 
Thema assistierter Suizid aufgegriffen. Der Kurs zum ehrenamt-
lich Mitarbeitenden fand an zwei Standorten im Kreis Olpe statt. 
Das neue Kursformat wurde weiterentwickelt und der über-
greifende Austausch intensiviert. Im Ergebnis konnten zwölf 
weitere Personen für Camino gewonnen werden. Ein Jahres-
highlight ist nach wie vor das Hoffnungslichterkonzert, wel-
ches in 2022 mit einer Live-Übertragung in der St. Johannes 
Nepomuk-Kirche in Finnentrop auf viel Begeisterung stieß. 

Das Wohnzimmerkonzert von Camino-Botschafter und Musiker 
Bernward Koch und seinem Bruder Christoph Koch war ein ge-
lungener Jahresausklang. 

Caterina Breuer und Nicolai Quast
Camino-Koordination Kreis Olpe
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Unsere Caritas-Zentren
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Ehrenamtlich und hauptberuflich Mitarbeitende handeln gemeinsam.

Caritas. Nah. Am Nächsten.

Die Caritas-Zentren im Überblick 

Unsere Caritas-Zentren sind offen für alle Hilfesuchenden, 
die Information, Beratung oder Unterstützung in Krankheit, 
Alter und Pflege suchen – für sich selber oder Angehörige. 
Wir bilden im Sinne des Zentrum-Gedankens „unter einem 
Dach“ vielfältige Angebote der Alten- und Krankenhilfe im 
gesamten Spektrum von ambulant bis stationär ab. Vernetzt 
im ganzen Kreisgebiet helfen wir unmittelbar dort, wo wir 
gebraucht werden: Nah. Am Nächsten.

Alle Dienstleistungen werden getragen vom Grundanliegen 
und Anspruch des Caritasverbandes, sich für Integration, 
soziale Teilhabe und den respektvollen und wertschätzenden 
Umgang von Menschen einzusetzen. 

Das Grundmodell unserer sechs Caritas-Zentren im Kreis 
Olpe gilt übergreifend, jedoch mit regionalen Spezialitäten. 
Unsere Leistungen im Überblick:
•• Qualifizierte Information, Beratung und Schulung für
  Pflegebedürftige und Angehörige
•• Caritas-Betreuungsdienst als individuelle Unterstützung  	
  zu Hause
•• ambulante Pflege durch unsere Caritas-Stationen
•• Service-Wohnen (seniorengerechte Wohnungen mit 
  Unterstützungsleistungen)
•• Ambulante Betreuung und Pflege in überschaubaren
  Wohngemeinschaften
•• Gemeinschaft in Tagespflegen mit wertvoller Entlastung
  für Angehörige
•• Kurzzeitpflege oder stationäre Pflege in modernen 
  Seniorenhäusern 
•• Intensive Begleitung durch Camino, unseren Caritas-
  Hospizdienst
•• CariFair – Vermittlung osteuropäischer Betreuungskräfte

Hoffnungslichterkonzert 2022 in Finnentrop.

Wohnzimmerkonzert.

Unsere neuen ehrenamtlich Mitarbeitenden.

Caritas Zentren
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Frischer Wind im Förderverein
Durch personelle und strukturelle Veränderungen im Vorstand 
des Fördervereins des Caritas-Zentrums Attendorn kommt fri-
scher Wind auf. Das neue Vorstands-Team trifft sich nun jedes 
Quartal, um Projekte oder Aktivitäten zu reflektieren oder neue 
Vorhaben anzudenken und umzusetzen. 

So wurden in 2022 und 2023 Stadtführungen mit anschließen-
dem Kaffeetrinken für Kunden des Caritas-Zentrums Attendorn 
durchgeführt – „sponsered by“ Sparkasse ALK und geleitet von 
Anja Geuecke, ebenfalls Mitglied des Vorstandteams. Bildbän-
de, die anlässlich des Attendorner Stadtjubiläums aufgelegt 
wurden, konnten für die Bewohnerinnen und Bewohner der bei-
den stationären Einrichtungen Haus Mutter Anna und Senioren-
haus St. Liborius angeschafft und auf alle Wohnbereiche verteilt 
werden. Diese erfreuen sich großer Beliebtheit und laden zum 
Erzählen aus früheren Zeiten ein. Die in die Jahre gekommenen 
Therapieräder im Seniorenhaus St. Liborius wurden technisch 
überholt und auf Vordermann gebracht – auch diese Kosten 
übernahm der Förderverein. Die Anschaffung eines E-Bike-Tan-
dems für die Begleitung von Seniorinnen und Senioren an der 
frischen Luft rund um die Wälle des Stadtgebietes Attendorn 
ist in Planung. Hier müssen noch technische Fragen sowie die 
ehrenamtliche Unterstützung dieser möglichen neuen Aktivität 
geklärt werden. Dabei treffen die Verantwortlichen des Förder-
vereins eine Entscheidung über einen guten fünfstelligen Betrag. 
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Auch die Planung und Gestaltung eines „Seniorenkinos“ in enger 
Verzahnung mit dem JAC-Kino in Attendorn steht auf der Agenda 
für 2023. Es soll zu einer Reihe von Kino-Aufführungen kommen, 
die passgenau für ältere Menschen und deren Angehörige und 
Freunde gestaltet werden. 

„Das haben wir noch nie probiert, also geht es si-
cher gut.“
Frei nach Astrid Lindgren in Pippi Langstrumpf unternimmt die 
Caritas-Senioren WG Am Alten Markt alles, um sich im Kreis 
Olpe zu präsentieren. Die regional tätige Speditionsfirma Kniep 
war sofort zur Umsetzung der Idee zur „mobilen Werbung“ bereit 
und so ziert nun die Werbung für die WG die LKW-Plane eines 
Fahrzeuges der Speditionsfirma. Das Foto einer aufmerksamen 
Beifahrerin, die den LKW „on tour“ bewusst wahrgenommen hat, 
zeigt: Eine sichtbar tolle Aktion!

„Wir sind auf Sendung …“
hieß es am 12. Oktober 2022 in der Caritas-Senioren WG in 
Attendorn. Die Macher der Sendung „Live nach Neun“ einem 
Servicemagazin vom WDR, das werktags live im Ersten gesendet 
wird, hatten sich einige Wochen zuvor bei der Hausleitung Doris 
Maiworm gemeldet. Die Sendung, die mit Live-Schalten raus ins 
Leben geht, zu den Menschen in alle Regionen, in denen die ARD 
verwurzelt ist, hatte Interesse an einer 24 Stunden-Reportage 
über die Wohngemeinschaft.

Nachdem die Drehgenehmigung mit allen Beteiligten geklärt war, 
war es am Nachmittag des 19. Septembers dann soweit. Marco 
Lombardo, einer der Moderatoren der Sendung, zog ins Muster-
zimmer der WG. Beim gemeinsamen Kaffeetrinken – stets be-
gleitet vom dreiköpfigen Drehteam – wurde viel gelacht, geklönt 
und gefragt. Wie es den Menschen in der WG gefällt, warum sie 
dort wohnen, wie der Tagesablauf so ist und, und, und … 

Aufstellen zum Gruppenfoto in den neuen Team-Jacken.

Mobile Werbung auf mehr als vier Rädern. Innovationspreisverleihung im Rahmen des CariTages 2022.
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Um einen möglichst authentischen Einblick zu bekommen, wur-
den die Mitbewohnenden vom Drehteam bei den Mahlzeiten, 
beim Zähneputzen und auch auf ihrem Weg durch Stadt begleitet. 
Der empathische und zugewandte Moderator hatte seine Gitarre 
mitgebracht und so klang der Abend mit gemeinsam gesungenen 
Liedern musikalisch aus. Am nächsten Morgen hieß es: Abschied 
nehmen. Das Fernseh-Team wäre gerne noch länger geblieben. 
Beeindruckt davon, wie über Trauer und Tod gesprochen und mit 
der sensiblen Thematik umgegangen wird, hätten sie gerne auch 
noch darüber berichtet. Vielleicht ein anderes Mal. 

Der Dreh war ein tolles Erlebnis für die Mieter in der WG und auch 
das „Live nach Neun“-Team war begeistert von den Einblicken 
in unsere Wohngemeinschaft. Das Video zu der Sendung ist auf 
unserer Homepage www.caritasverband-olpe.de verfügbar.

Innovationspreisverleihung
Die Verleihung des Innovationspreises 2022 im Rahmen des 
CariTages in der Finnentroper Festhalle bescherte dem Caritas-
Zentrum Attendorn zum wiederholten Mal nach 2020 einen Platz 
ganz oben auf dem Treppchen sowie 3.000 €.

Gold holte das Gemeinschaftsprojekt „Zu gut für die Tonne – 
FAIRteiler“ – ein vorbildliches Beispiel für die Zusammenarbeit 
von Hauptberuf und Ehrenamt. Seit Mai zeigt die Initiative, die für 
Nachhaltigkeit und Solidarität steht, wie ein bewusster Umgang 
mit der Ressource Lebensmittel erfolgen kann. Bedürftige Men-
schen aus Attendorn sind nach vorheriger Anmeldung jeden Don-
nerstagmittag zum Eintopfessen in den Schüldernhof 6 eingela-
den. Ziel ist es, notleidenden, einsamen und älteren Menschen 
eine warme Mahlzeit zu schenken und ihnen Begegnung und 
Austausch zu ermöglichen. Initiiert wurde die Aktion von der Ca-
ritas-Konferenz St. Johannes Baptist, der Caritas-Koordination, 
dem Caritas-Zentrum Attendorn sowie der Vinzenz-Konferenz.

2022/2023

Zahlen im Überblick
Caritas-Station:
Durchschnittlich 192 Pflegepatienten und ca. 4.300 Einsätze im Monat.
Durchschnittlich 140 Kunden in der Alltagsbegleitung.
Die Anzahl der ausgelieferten Essen beläuft sich Ende 2022 auf 18.693.

Haus Mutter Anna: 
Durchschnittliche Belegungsquote mit ca. 99 % in 2022 weiterhin auf 
gewohnt hohem Niveau.
Die Anzahl der Anmeldungen auf der Warteliste schwankt im Durch-
schnitt zwischen 88 in 2020 und 68 in 2022.

Seniorenhaus St. Liborius:
Durchschnittliche Belegungsquote aktuell weiterhin bei 98,5 %.
Die Nachfrage nach Kurzzeitpflegeplätzen liegt bei durchschnittlich 
32 Anfragen pro Monat. 

Tagespflege:
Durchschnittliche Belegungsquote: Von unter 60% im Coronajahr 2021, 
Ende 2022 wieder 90% mit weiter steigender Tendenz.

Allee-Center:
31 Wohnungen mit 42 Mieterinnen und Mietern, davon inzwischen 28 mit 
Leistungsbezug durch die Caritas-Station.

Ambulant betreute Wohngemeinschaft:
Belegungsquote liegt mit 83% Ende 2022, nach dem ersten Quartal 
2023 bereits bei 92%.

Geleistete ehrenamtliche Stunden stationär im Caritas-Zentrum Attendorn 
(ohne Camino) pro Monat in 2022: ø 182 Stunden

Stolz
… auf den Arbeitgeber zu sein und dies auch nach außen sichtbar 
zu machen, dazu sind aktuell 262 hauptamtliche Mitarbeitende 
des Caritas-Zentrums Attendorn bereit. Sie tragen als Marken-
botschafter die ihnen kostenlos zur Verfügung gestellten Freizeit-
jacken, auf denen das Logo des Caritas-Zentrums Attendorn zu 
sehen ist.

Jeder Mitarbeitende, der sich positiv mit seinem Arbeitgeber 
identifiziert und dies auch in seiner Umgebung kommuniziert, 
sorgt dafür, dass wir weiterhin genug Personal haben, um unsere 
Leistungen und Dienste erbringen zu können.

Die Mitarbeitenden tragen die Jacken zu allen möglichen An-
lässen. Zwei Mitarbeitende haben die Jacken direkt mit auf den 
„Camino“, die Pilgerreise des Caritasverbandes Olpe genommen. 
Aber auch auf dem Fahrrad, beim Spaziergang oder dem Einkauf 
begegnet man den neuen Caritas-Botschaftern. Wir freuen uns 
darüber, so noch sichtbarer zu werden.

Uli Mertens

Der Aktivitätentisch im Seniorenhaus St. Liborius 
erfreut sich großer Beliebtheit.

Das gemeinsame Singen mit TV-Moderator Marco Lombardo 
kam bei den WGlern sehr gut an. Der Besuch beim Bäcker wurde auch vom Filmteam begleitet.
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Caritas-Zentrum Finnentrop
Auszubildende in der Pflege
Wir freuen uns, insbesondere angesichts des Fachkräftemangels, 
dass wir im Caritas-Zentrum Finnentrop derzeit elf junge Men-
schen zu Pflegefachfrauen und -männern ausbilden können. Seit 
September setzen nun zwei „frischgebackene“ Pflegefachkräfte 
ihre berufliche Laufbahn im Haus Habbecker Heide fort.

Endlich wieder durchatmen
Zu einer Mitarbeitenden Feier haben sich im Mai 2023 haupt-
berufliche und ehrenamtliche Kolleginnen und Kollegen zu Fuß 
ins Ostentroper Dorphuis gemacht und dort ausgiebig gefeiert. 
Vielleicht hat auch die Erleichterung über das Ende der Corona 
Zeit zur ausgesprochen guten Stimmung beigetragen. 
Bis in den März dieses Jahres hinein haben die Corona be-
dingten Hygienemaßnahmen allen viel abverlangt. Besonders 
in den Sommermonaten war das Tragen von FFP2-Masken für 
die Mitarbeitenden außerordentlich belastend. Nun ist in allen 
Bereichen des Zentrums wieder Normalität eingekehrt.
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Neue Zentrumsleitung
Seit Mitte Juni 2023 ist Antje Ernst neue Zentrumsleitung. Die 
gelernte Altenpflegerin war über 20 Jahre aktiv in der Pflege 
tätig. Sie hat Qualifikationen für die ambulante und stationäre 
Pflegedienstleitung, die Heimleitung und den Fachwirt im Ge-
sundheitswesen erworben.

Geplante Baumaßnahmen im Haus Habbecker 
Heide
Eine Machbarkeitsstudie zur Sanierung des Haus Habbecker 
Heide, die im Herbst 2021 startete, ist abgeschlossen. Inzwischen 
liegen konkrete Pläne vor. Die Schaffung des Baurechts sowie 
Parkplatzfragen sind in Klärung und es laufen technische Vor-
untersuchungen im Gebäude. Bis die ersten sichtbaren Bau-
maßnahmen beginnen, müssen noch eine Reihe Fragen geklärt 
werden – wir sind auf dem Weg!
Die Belegungsquote für das Haus Habbecker Heide lag im Jahr 
2022 bei 98,94%. Die Nachfrage für einen Heim- oder Kurzzeit-
pflegeplatz im selben Jahr war mit durchschnittlich 69 Personen 
pro Quartal ebenfalls hoch.

Ehrenamtliches Engagement
Sinn finden, Spaß haben, gemeinsam mit Gleichgesinnten aktiv 
sein und etwas bewirken – das ist möglich durch ehrenamt-
liches Engagement. In allen Bereichen des Caritas-Zentrums 
Finnentrop sind Ehrenamtliche aktiv und bereichern den Alltag 
der Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind.

Personalwechsel in der Caritas-Tagespflege
Die Tagespflege betreut derzeit rund 50 Menschen mit Pflege-
bedarf. Pro Tag können maximal 17 Gäste empfangen werden. 
Erfreulich ist in diesem Jahr, dass die Belegung im Vergleich 
zum Vorjahr um gut 20 % gestiegen ist. Es besteht weiterhin 
die Möglichkeit, einen unverbindlichen Kennenlerntag in unserer 
Tagespflege zu verbringen. 
Im Frühjahr war ein Filmteam zu Gast. Die Mitarbeitenden und 
Gäste haben mit viel Freude am Dreh mitgewirkt. Der Film ist 
unter www.caritas-olpe.de und unter dem abgebildeten QR-
Code zu finden.
Im Team arbeiten neun Pflegefachkräfte und Betreuungskräf-
te. In diesem Jahr erleben wir mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge einen Wechsel bei der Besetzung der Pflege-

Die Ehrenamtlichen ermöglichen viele zusätzliche Angebote 
im Caritas-Zentrum Finnentrop – wie hier im hauseigenen Kiosk.

Die Ausbildungsverantwortliche Marga Ritzow (li.) 
zusammen mit der Auszubildenden Marie Eppert.



Investition in den neusten Stand der Technik
Im Mai 2023 wurde in der Spülküche im Haus Habbecker Heide 
eine neue Korbtransportmaschine eingebaut. Diese Maschine 
reinigt das Geschirr sowie weitere Küchenutensilien schneller, 
hygienischer und energiesparender. Wärmeverluste werden 
reduziert, das Wärmerückgewinnungssystem spart deutlich 
Energie und die Betriebskosten werden signifikant verringert. 
Auch die Möblierung in der Cafeteria wurde erneuert. 
Die Mitarbeitenden aus der Küche des Caritas-Zentrums Fin-
nentrop kochen aktuell täglich für ca. 300 Personen ein frisches 
Mittagessen. Neben dem Haus Habbecker Heide werden das St. 
Franziskus Seniorenhaus, die „Essen auf Rädern“-Kundinnen und 
Kunden sowie die Caritas-Tagespflegen in Elspe und Finnentrop 
beliefert. Das „Essen auf Rädern“ ist in drei Touren organisiert. Die 
Anzahl der Mittagessen, die in der Gemeinde Finnentrop ausgelie-
fert werden, beläuft sich auf ca. 2.500 monatlich.

Service-Wohnen Finnentrop weiterhin beliebt
Die zwölf modernen und altengerecht eingerichteten Ser-
vice-Wohnungen sind äußerst beliebt. Es besteht seit Jahren 
eine Warteliste und die Nachfrage ist hoch. Besonders die 
nahe Verbindung zum Haus Habbecker Heide und die Pflege 
und Betreuung durch die Caritas-Station Finnentrop sind oft 
ausschlaggebend für neue Mieterinnen und Mieter, im Ser-
vice-Wohnen Finnentrop einzuziehen.

Antje Ernst
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dienstleitung Natalie Schneider. Weinend, weil Abschiede im-
mer schmerzhaft sind und lachend, weil die neue Pflegedienstlei-
tung eine Kollegin ist, die vor einigen Jahren im Haus Habbecker 
Heide ihre Karriere im Pflegeberuf gestartet hat. Im Oktober ist 
Zana Gubic nach ihrer Elternzeit als Pflegedienstleitung in die 
Tagespflege zurückgekehrt.

Camino, der Caritas-Hospizdienst Finnentrop 
Auf die Frage: „Wo möchten Sie sterben?“ antworten die meis-
ten Menschen: „Zuhause!“ Mit den Möglichkeiten, die sich 
durch Camino eröffnen, kann diesem Wunsch entsprochen 
werden. „Zuhause“ kann bedeuten: die eigenen vier Wände, 
das Haus Habbecker Heide oder anderen Wohnstätten der 
Caritas. 

Stetiges Wachstum in der Caritas-Station
Bei ihrer Gründung im Jahr 2010 hatte die Caritas-Station ca. 
90 Patientinnen und Patienten. Inzwischen werden mehr als 
400 Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Finnentrop 
pflegerisch versorgt oder durch die Alltagsbegleitung der Ca-
ritas-Station betreut. Besonders die Nachfrage nach Alltags-
begleitung steigt stetig. Insgesamt ist in den letzten Jahren zu 
beobachten, dass viele Kundinnen und Kunden ein Komplett-
paket mit Pflege, hauswirtschaftlicher Unterstützung, Essen 
auf Rädern und Tagespflege nutzen. Für die tägliche, gute Ver-
sorgung sorgen 50 Mitarbeitende. 

2022/2023

Die neue Zentrumsleitung Antje Ernst (li.) zusammen mit 
Barbara Vogt (Pflegedienstleitung im Haus Habbecker Heide).

Beim Filmdreh in der Caritas-Tagespflege wirkten 
Gäste und Mitarbeitende mit – wie Ulrike Hoffmann.

Der Förderverein Seniorenhaus Finnentrop e. V. unterstützte 
bei der Anschaffung eines Hochbeets.

Beim Caminotag 2023 referierte Dr. Jörg Eisentraut 
in der Festhalle Finnentrop.

Hier geht’s zum Imagefilm:
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- Neue Angebote (z. B. Gesundheit, Teamentwicklung 
   Auszubildende) zur Erhöhung der Mitarbeitenden-Bindung

Und das alles noch unter Corona-Einflüssen, aber lesen Sie 
mehr … 

Einführung des mäeutischen Pflege- und Betreu-
ungsmodells
Bereits Ende 2021 haben wir uns entschlossen, unsere Grund-
lagenkonzepte durch ein neues Pflege- und Betreuungsmodell 
weiterzuentwickeln. Für dieses mäeutische Modell wird auch 
synonym der Begriff „Erlebensorientierte Pflege und Betreu-
ung“ benutzt, da es auf drei Erlebenswelten basiert: der des 
Bewohnenden, seinen Angehörigen und Bezugspersonen und 
der des Mitarbeitenden. Die Pflegenden werden gezielt darin 
geschult, Kontakte und Beziehungen bewusst zu erfahren und 
als wesentlichen Teil ihrer Arbeit wertzuschätzen. Erlebenso-
rientiert pflegen und betreuen heißt: sich einfühlen und in die 
Erlebenswelt des Bewohners, seinen Angehörigen und Be-
zugspersonen hineinversetzen und dementsprechend zu re-
agieren. Die Einführung erfolgt in allen Bereichen des Zentrums, 
ist auf drei Jahre angelegt und wird finanziell unterstützt durch 
Fördermittel der Lotterie Spiel 77.

St. Franziskus Seniorenhaus ist Piloteinrichtung 
im Projekt OPESA
„Optimierung des Einsatzes von Psychopharmaka in der 
stationären Altenhilfe“, so der Titel des Projektes der Diö-
zesan-Caritasverbände Köln und Paderborn. Im inzwischen 
abgeschlossenen Projekt sollte in den ausgewählten 16 Pro-
jekteinrichtungen beispielhaft den konkreten Problemen 
nachgegangen und insbesondere erreicht werden, dass die 
Pflegefachkräfte noch gezielter und häufiger als bisher Pro-
blemsituationen erkennen und diese rechtzeitig und fachlich 
fundiert mit den verordnenden Ärztinnen und Ärzten kommu-
nizieren. Vorrangig ging es um die Beobachtung der Wirkung 
und der Auswirkungen von Neben- und Wechselwirkungen 
der verordneten Psychopharmaka. Im Rahmen des Projektes 
wurde eine Mitarbeitende unseres Hauses zur Medikamenten-
beauftragten qualifiziert. Mit Hilfe des Innovationsfonds des 
Caritasverbandes Olpe konnten wir für ergänzend drei weitere 
Mitarbeitende und damit für jeden Wohnbereich eine Medika-
mentenbeauftragte weiterbilden. 

Caritas-Zentrum Lennestadt 

Jana Schneider, erste Medikamentenbeauftragte des 
Caritas-Zentrums Lennestadt, gefördert durch das Projekt OPESA.

Mitarbeitende im Projekt (ambulante) Pflege NEU DENKEN von links nach rechts:
Antonia Boller, Birgit Voucko und Claudia Vennteicher.

Caritas-Zentrum Lennestadt
Ein Jahr des Aufbruchs – mit neuen Ideen, Projekten 
und der Einführung eines neuen Pflege- und Be-
treuungsmodells

Der Jahresbericht des letzten Jahres machte bereits deutlich, 
dass wir im Caritas-Zentrum Lennestadt die Lust auf Neues 
verspürt hatten. Dabei gab es Ideen und Innovationen, die aus 
der Eigenmotivation von Führungskräften und Mitarbeitenden 
entstanden sind, sowie positive Herangehensweisen bei der 
Umsetzung von neuen gesetzlichen Anforderungen. Viele Pro-
jekte konnten durch verschiedene Fördertöpfe auch finanziell 
abgesichert werden. 

Die Beweggründe für unsere Projekte und Ideen sind vielfältig:
- Verbesserte Leistungen für unsere Kunden
- Optimierung und Neuentwicklung von Leistungen mangels    	   	
   Personalressourcen
- Nutzung technischer und digitaler Hilfsmittel zur Entlastung 		
   des Personals, als Angebot für Kunden sowie zur Schnitt-		
   stellenverbesserung mit weiteren Leistungserbringern oder 		
   Kostenträgern
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(ambulante) Pflege NEU DENKEN
Der Pflegenotstand ist für alle Beteiligten spürbar: Pflegebe-
dürftige finden kaum noch einen Pflegedienst und An- und 
Zugehörige kommen an ihre körperlichen und psychischen Gren-
zen. Darüber hinaus wächst die Belastung für die Beschäftigten 
in der Pflege. Fast alle Sozialstationen im Erzbistum Paderborn 
berichten, dass sie Anfragen ablehnen müssen und vielen Pfle-
gebedürftigen, die nach Hilfe suchen, keine Unterstützung mehr 
anbieten können.

Das Caritas-Zentrum Lennestadt hat gemeinsam mit dem Cari-
tasverband Paderborn, dem Diözesan-Caritasverband Paderborn 
und wissenschaftlich begleitet durch das Institut für Pflegewissen-
schaften der Universität Bielefeld ein neues Projekt entwickelt. Ziel 
ist es, dass weniger Absagen ausgesprochen werden müssen und 
stattdessen mehr Menschen von der Unterstützung durch einen 
ambulanten Dienst profitieren, indem dieser andere Formen der 
Unterstützung anbietet. Dabei sollen zum einen zeitlich befristete 
Interventionen zur Begleitung und Anleitung entwickelt und erbracht 
werden und zum anderen weitere Personen einbezogen werden, 
die bisher nicht im System der professionellen Pflege tätig sind.

Dem Fachkräftemangel entgegenstellen – unser 
Azubiprojekt
Junge Menschen, die sich für eine Ausbildung in unserem Zentrum 
entscheiden, sind für uns ein wertvolles Gut. Wer Auszubildende 
finden, begeistern und an sein Unternehmen binden möchte, muss 
kreativ sein und neue Wege gehen. Pflegepädagogin Franziska 
Scherer begab sich mit den Praxisanleitungen und den Auszubil-
denden, naturnah in die „Welt der Kräuter“. Unter der Anleitung 
von Gesundheitstrainerin Sylvia König wurde fleißig gesammelt 
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Pflegedienstleitung Karin Arens gratuliert drei weiteren 
Medikamentenbeauftragten zur erfolgreichen Fortbildung: 

Sarah Saure, Jana Kluge und Linda Saffarek (v. li.).

Rita Steinhanses, Monika Klement, Denise Schweinsberg 
und Christine Franke bei einem der dreitägigen Basiskurse 

zur Einführung der Mäeutik.

Das Insektenhotel wird befüllt.

und die Wirkung der verschiedenen Kräuter erklärt. Im August stell-
ten die Auszubildenden und Praxisanleiterinnen und -anleiter aus 
den gesammelten Materialien der Kräuterwanderung Seifen, Kar-
ten, Lesezeichen und Badesalz her. „Es sind schöne Mitbringsel für 
Ehefrau, Freundin, Mutter oder für die Schultüte der Tochter ent-
standen und nebenbei tut man noch etwas Gutes“, waren sich die 
Auszubildenden einig. Gegen eine Spende, die ukrainischen Kriegs-
flüchtlingen zugutekam, konnten die Produkte erworben werden. 

„Bleib-fit-Weg“ – Barrierefreier Rundweg verbindet 
Seniorenhaus und Tagespflege
Die gefährlichen Spaziergänge entlang der viel befahrenen B55 
sind endgültig vorbei. Bewohnerinnen und Bewohner sowie Gäste 
haben dem barrierefreien Weg nach dessen Fertigstellung einen 
neuen Namen gegeben und können das wunderschöne Außenge-
lände in Elspe nun zum Spazierengehen und Verweilen genießen. 
Weitere Maßnahmen im Sinne der Nachhaltigkeit folgen.  

Ein Blick nach vorn …
•• Die beschriebenen Projekte erfolgreich fort- und zu Ende führen

•• Neue Formen der Ehrenamtsgewinnung entwickeln – vom  	   	
  Workshop bis zum Ehrenamtstag

•• Azubiprojekt 2.0 

•• Wildblumen und Insektenhotels entlang des Bleib-Fit-Weges

•• Camino Lennestadt und Kirchhundem: Hoffnungslichter-Konzert 	
  am 19.11.2023 um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und 	  	
  Paul Kirchhundem 

Dirk Schürmann

Die Welt der Kräuter naturnah erleben: 
Die Auszubildenden auf Kräutersuche.



Caritas-Zentrum Kirchhundem
Das Caritas-Zentrum Kirchhundem – nachhaltig 
unterwegs
Die Jahreskampagne 2023 „Für Klimaschutz, der allen nutzt“ in-
spiriert uns, auch weiterhin nachhaltig aktiv zu sein. Bereits seit 
Zentrumsgründung fahren bei uns 19% der Dienstwagen elekt-
risch. Zudem werden die baulichen Planungen des Wohnparks 
energetische Voraussetzungen beinhalten, die unsere Klimabilanz 
verbessern sollen. 

Unsere beiden Tagespflegen in Welschen Ennest und Kirchhundem 
sind für den Bereich des Lebensmittelbezugs tätig geworden. Ziel 
ist es, der Verschwendung von Lebensmitteln entgegenzuwirken 
und nach Möglichkeit Produktionsketten zu verkürzen. So kochen 
Mitarbeitende einmal wöchentlich das Mittagessen vor Ort. Weitere 
Ideen werden im Jahresverlauf umgesetzt. 

Menschen aktivieren und Lebensqualität ermög-
lichen
„Alt werden fällt nicht schwer, alt sein dagegen sehr“. Muss das 
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sein? Mitarbeitende unterstützen bei vorliegenden altersgemäßen 
Einschränkungen. Verschiedene Aktivitäten vermitteln Lebens-
freude und richten den Fokus auf die gesundheitliche Förderung. 
In den Tagespflegen werden Fitnessangebote unter Anleitung 
qualifizierter Mitarbeitenden durchgeführt. Diese bereiten in Ge-
sellschaft mehr Spaß und tragen zur körperlichen und mentalen 
Fitness bei. Saisonale Feste werden gemeinsam zelebriert. Bei 
regelmäßiger Aktivierung steigt so neben der Zufriedenheit auch 
die Verweildauer im häuslichen Umfeld. 

Wir bieten darüber hinaus Seniorinnen und Senioren in der Ge-
meinde Kirchhundem schon vor dem Erstkontakt zur Tagespflege 
den Aktivierungskurs G-Weg® an. Hierbei handelt es sich um ein 
Mobilitätsangebot, das vor allem die Sturzprophylaxe beinhaltet. 
Pro Jahr werden sechs Kurse durchgeführt. Das Angebot ist 
meistens zügig ausgebucht.

Personeller Wechsel: Leitungswechsel in der 
Caritas-Tagespflege Welschen Ennest
In der Caritas-Tagespflege Welchen Ennest stand zum Jahres-
beginn 2023 ein Leitungswechsel an. Martina Schnüttgen hat 
ihren beruflichen Schwerpunkt verändert und innerhalb unse-
res Verbandes gewechselt. Derzeit wird diese Rolle von Sonja 
Kemmerling übernommen, die übergangsweise für beide Ta-
gespflegen im Caritas-Zentrum als Leitung fungiert.

Angebote für Mitarbeitende und Kunden, die 
Zufriedenheit fördern
Die Mitarbeitenden des Zentrums trafen sich 2022 zu einer 
Klausurtagung. Gemeinsame Werte und Handlungsleitsätze 
wurden in einer Zentrumsvision definiert und wirken nun in un-
serem (Arbeits-) Alltag. 

Die erste Kundenbefragung wurde im letzten Jahr durchgeführt. 
Wir erreichten insgesamt sehr gute Ergebnisse, die eine hohe 
Kundenzufriedenheit widerspiegelten. Handlungsbedarf wurde 
für den Bereich der Tagespflegen ausgemacht. Hier wünschen 
sich Angehörige, besser informiert zu werden. Die Veröffentli-
chung eines regelmäßigen Newsletters sowie Informationsaben-
de für Angehörige tragen der Nachfrage Rechnung. Eine weitere 
Umsetzung der Ergebnisse betrifft die Aufnahmegespräche. Hier 
nehmen sich die Mitarbeitenden fortan noch mehr Zeit für den

Caritas-Zentrum Kirchhundem 

Nachhaltiges Bäumchen – Dank 
freundlicher Zuwendung des Caritas-

verbandes für das Erzbistum 
Paderborn hat der erste Selbstpflück-

baum Einzug ins Außengelände 
der Caritas-Tagespflege in 

Welschen Ennest gefunden.
Die Freude über frisches Obst und Gemüse 

dank eigener Hochbeete ist groß.

Gemeinsam gärtnern.



Pflegegrad in ihren besonderen Bedarfen unterstützen. Wir sind 
uns einig, dass zusätzliche Hilfestellungen, die über die regulä-
ren Personalressourcen hinaus geleistet werden, nur durch das 
Engagement von Freiwilligen möglich ist. Diese wichtige Säule 
schafft neuerdings auch durch junge Ehrenamtliche einen Aus-
tausch und ein wertschätzendes, generationenübergreifendes 
Miteinander. Ebenso erfolgen Unterhaltungsangebote über 
Musikbeiträge und Adaptionen von altbekannten Quizsendun-
gen. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten!

Darüber hinaus möchten wir die finanziellen Möglichkeiten für 
unsere Kunden, Gäste und Patienten erweitern, wachsende 
Bedarfe passgenauer in den Blick nehmen und zusätzliche An-
gebote finanzieren. Unterstützung erhalten wir hier über den 
neu gegründeten Förderverein, der für unser Zentrum und das 
focus-Wohnhaus Am Cölschen Heck tätig ist. 

Karolin Schmidt
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Caritas-Zentrum Kirchhundem

Austausch mit den Angehörigen. Dies erleichtert den Angehörigen 
den Schritt, Familienmitglieder in die Obhut Dritter zu geben, meist 
sehr gut. Sehr positiv bewertet wurde die neue und senioren-
gerechte Ausgestaltung der Räumlichkeiten und des Außenbe-
reichs der Caritas-Tagespflege Welschen Ennest. Vor diesem 
Hintergrund haben wir nun auch in der Caritas-Tagespflege 
Kirchhundem einen schönen Außensitzplatz gestaltet, der zum 
Verweilen einlädt. Dies wurde dank freundlicher Unterstützung 
der Kirchengemeinde ermöglicht.

Mitarbeitende engagieren sich
Die Caritas-Station qualifizierte in 2022/23 über Basisqualifikati-
onen hinaus in der Hospizarbeit und der Ausbildung zur Praxisanlei-
tung; Galina Unruh und Annette Schröder im Bereich „Palliativ Care“ 
und Susanna Pusch im Bereich „Ausbildung“. Karin Herrmann, 
Mitarbeitende der Caritas-Tagespflege Kirchhundem, qualifizier-
te sich zur Gedächtnistrainerin. Allen Genannten sei an dieser 
Stelle ein besonderer Dank für ihr Engagement ausgesprochen.

Diese Ziele verfolgen wir zukünftig
Der Baubeginn des Seniorenwohnparks Welschen Ennest wird 
freudig erwartet. Unsere Homepage wird ein Bautagebuch mit 
aktuellsten Entwicklungen abbilden. Wir freuen uns auf die An-
gebotserweiterung in Form einer Wohngemeinschaft für Senio-
rinnen und Senioren und den Bau von 27 Service-Wohnungen.

Weiterhin setzen Mitarbeitende der Tagespflegen dieses Jahr 
Zusatzangebote um, welche die Gäste mit einem bestehenden 

Caritas-Station:
• durchschnittliche Versorgung von 157 Pflegepatienten 
  davon 977 durchschnittliche Pflegestunden im Monat
• durchschnittliche Versorgung von 190 Kunden in der 
  Alltagsbegleitung mit 805 Einsätzen im Monat
• durchschnittlich 34 Beratungsgespräche nach §37.3 
  im Monat

Caritas-Tagespflege Kirchhundem: 
• durchschnittlich 30 Verträge pro Monat  
• durchschnittliche Belegung 9,3 Gäste pro Tag bei einer 	     	
  möglichen Vollbelegung mit 13 Gästen

Caritas-Tagespflege Welschen Ennest:
• durchschnittlich 26,5 Verträge pro Monat
• durchschnittliche Belegung 8,2 Gäste pro Monat bei 
  einer möglichen Vollbelegung mit 14 Gästen

Dank unserer Alltagsbegleiter gelingt 
die Aktivierung auch im häuslichen Umfeld.

Zu den wichtigen Stützen unserer 
Arbeit zählt das Ehrenamt. 

2022/2023

Die neu gestaltete Terrasse der Caritas-Tagespflege Kirchhundem 
ist ein beliebter Treffpunkt.

Der neu gegründete Förderverein.



Caritas-Zentrum Olpe 

Caritas-Zentrum Olpe
Mit frischem Schwung zurück! 

Im Gepäck: Neu gewonnene Mobilität und 
Digitalisierung
In den letzten Monaten hat sich im Erd- und Untergeschoss 
unseres Olper Zentrums einiges getan. Die ehemalige Cafe-
teria wurde zu neuen Nutzungszwecken – zwei hellen und 
modernen Büroräumlichkeiten sowie einem Mehrzweckraum 
– umgebaut. Im Zuge der Änderung in der Mahlzeitenzuberei-
tung im Caritas-Zentrum Wenden auf das Cook & Chill-Verfah-
ren musste auch eine Regenerationsküche in unserem Zentrum 
geschaffen werden. Ebenfalls zentral in das Erdgeschoss integriert 
wurde die Spülküche, um unter anderem auch den Außenarbeits-
platz unseres Mitarbeitenden aus den Werthmann-Werkstätten 
bestmöglich begleiten zu können. Notwendig waren auch Inves-
titionen in neue Sozialräume (wie Umkleiden) der Mitarbeitenden. 
Hierzu wurden die alten und nicht mehr genutzten Küchenräum-
lichkeiten im Kellergeschoss vollständig zurück- und umgebaut. 
Insgesamt konnten durch den Umbau auch die Transportwege der 
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Küche und Hauswirtschaft deutlich verringert werden. Das Investi-
tionsvolumen lag hier bei rund 365.000 Euro. 
Mit Stolz blicken wir auf rund 200 neue Kunden, die in 2022 für 
unser Caritas-Zentrum gewonnen werden konnten. Ein großes 
Wachstum hat unser Betreuungsdienst erfahren, der durch-
schnittlich 230 Menschen versorgte. Normalität kehrte bei der 
Nachfragesituation unserer Kurzzeitpflege ein, bei der sich die 
Anfragen um 25 % im Vergleich zum Vorjahr erhöhten. Der Bedarf 
der vollstationären Pflege blieb dem gegenüber konstant hoch. 
Unsere Tagespflege betreute im Jahresdurchschnitt rund 40 Gäste. 
Unverändert ist die hohe Nachfrage im Bereich Service-Wohnen.

Tandem E-Bike erfreut sich auch in unserer 
Caritas-Tagespflege großer Beliebtheit
Unsere Tagespflege im Herzen von Olpe hat auch für rüstige 
Seniorinnen und Senioren ein tolles Angebot – Kegeln, Well-
nessprogramm, Gesellschaftsspiele, Kneipp-Angebote und 
vieles mehr! 

Viele Spaziergänger rund um das Olper Stadtzentrum und den 
Bigge-Randweg kennen schon den Anblick des fröhlichen Ge-
spanns auf dem Tandem E-Bike, das – von bewunderten Blicken 
begleitet – bei schönem Wetter durch die Kreisstadt radelt. Seit 
2022 kommen auch die Gäste der Caritas-Tagespflege Olpe in 
den Genuss der Ausflüge mit diesem tollen Gefährt. Damit wird 
das Angebot unserer Tagespflege – dank wertvoller Einsätze 
engagierter Ehrenamtlicher – um ein aktives Betätigungsfeld 
erweitert und die Auslastung des Tandem E-Bikes optimiert. 
Ein Gast brachte es kürzlich treffend auf den Punkt: „Wie ein 
Urlaubstag im schönen Sauerland.“ Dank der Unterstützung 
unserer Caritas-Stiftung konnte ein Unterstand für das Tandem 
E-Bike errichtet sowie weiteres Zubehör angeschafft werden. 

Frieden für die Menschen – Kreativaktion im 
Caritas-Zentrum Olpe
Renate Straßburger, ehrenamtliche Mitarbeiterin im Caritas-
Zentrum Olpe, hat gemeinsam mit Bewohnerinnen und Bewoh-
nern das Thema „Frieden für die Welt“ kreativ gestaltet. Für 
die betagten Seniorinnen und Senioren ist es, auch aufgrund 
ihrer eigenen Geschichte, eine Herzensangelegenheit, ihrem 
Wunsch nach Frieden für alle Menschen dieser Erde Aus-
druck zu verleihen. 

Das Tandem E-Bike ist nun auch für die Gäste der Caritas-Tagespflege
im Einsatz: Ursula Heer, Gast der Tagespflege (li.), 

fährt regelmäßig mit dem Ehrenamtlichen Berthold Kirchhoff.

„Fleißige Bienchen“ beim Bau kleiner Insektenhotels.
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Caritas-Zentrum Olpe 

Die weiße Taube auf blauem Hintergrund als Zeichen der Frie-
densbewegung ist seit den 70er-Jahren wohl eines der bekann-
testen Symbole für den Wunsch nach Frieden. Daher entschied 
sich die Gruppe, die Taube individuell darzustellen. Um diesem 
Wunsch ein Gesicht und eine Stimme zu geben, hat das im Jahr 
1949 von Erika Mertke verfasste Gedicht „Kleine weiße Frie-
denstaube“ bei der Ausstellung im Foyer des Olper Zentrums 
ebenfalls Platz gefunden. 

Insekten bekommen ein Zuhause im Kneippgarten 
und Umgebung 
Ein Insektenhotel kann den Tieren beim Überleben helfen und 
ihnen sowohl zur Überwinterung, als auch als Nisthilfe dienen. 
Hier finden Wildbienen, Wespen und andere Insekten einen si-
cheren Unterschlupf.
Grund genug, dass auch wir im Caritas-Zentrum den Insekten 
einen kleinen Lebensraum im Kneippgarten des Seniorenhauses 
Gerberweg, der Caritas Tagespflege und dem angrenzenden 
Freigelände geben. 
Gestartet ist die Aktion „Insektenhotels“ mit einer Bastelaktion 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner im Kneippgarten. Eifrig 
wurden kleinere Bausätze zusammengeschraubt, große Insek-
tenhäuser mit für die Insekten unschädlicher Schutzfarbe ge-
strichen und mit Dachschindeln gegen die Witterungseinflüsse 
geschützt.
Weiter ging die Aktion in den kommenden Wochen mit dem Auf-
stellen einer großen Anlage im Kneippgarten, die den Insekten 
ein sicheres Zuhause gibt. Ein herzlicher Dank gilt der Kromba-
cher Brauerei und unserem Förderverein für das Caritas-Zentrum 
Olpe e. V. für die finanzielle Unterstützung. 

Bewegung verbindet – Zweiter Platz beim 
Pauline-von-Mallinckrodt-Preis
Der Pauline-von-Mallinckrodt-Preis der Caritas-Stiftung für das 
Erzbistum Paderborn ging im vergangenen Jahr an drei Projekte 
von Ehrenamtlichen, die sich – getreu dem Motto „Das machen 
wir gemeinsam“ – in besonderer Weise caritativ engagieren und 
so das gesellschaftliche Miteinander stärken. 

Beim Sonderpreis „Junges Ehrenamt“ belegte unser Projekt 
„Bewegung verbindet“ den zweiten Platz. In unserem Cari-
tas-Zentrum radeln Seniorinnen und Senioren mit unserem 

Tandem E-Bike in den Wintermonaten – unter Anleitung von 
jungen Ehrenamtlichen – virtuell durch Paris oder Rom, spielen 
Rollstuhl-Tischtennis und finden sich in aus Jung und Alt ge-
mischten Teams zu weiteren Bewegungsangeboten zusam-
men.  

Ausblicke
•• Projekt Verblisterung
•• Pflegedokumentation P&D ambulant
•• Tunesische Fachkräfte

Heiko Bösing

Den zweiten Platz beim Sonderpreis „Junges Ehrenamt“ belegte 
unser Projekt „Bewegung verbindet“. Zentrumsleiter Heiko Bösing (2. v. li.) 

nahm die Auszeichnung stellvertretend entgegen.

Frieden für die Menschen – Kreativaktion im Caritas-Zentrum Olpe: 
Die von den Bewohnerinnen und Bewohnern gestaltete Ausstellung 

ist im Foyer des Caritas-Zentrums zu sehen.

Unterwegs am Biggerandweg in Olpe.

2022/2023

Durchschnittliche Anzahl Patienten ambulant: 186 Patienten

Durchschnittliche Einsätze pro Monat ambulant: In 2022 gab 
es durchschnittlich 5.680 Hausbesuche in der Pflege und 513 
Hausbesuche im Bereich Alltagsbegleitung (pro Monat).

Geleistete ehrenamtliche Stunden pro Monat: 350 Stunden

Spendenübergabe durch die Krombacher Brauerei, 
welche die Anschaffung der Insektenhotels ermöglichte.



Caritas-Zentrum Wenden 

Caritas-Zentrum Wenden
Alle Zeichen auf Neubeginn: Das St. Josefsheim 
ist eröffnet 

Das vergangene Jahr am Altenhofer Weg war geprägt von lei-
denschaftlichem Einsatz und großer Vorfreude auf die neue 
Einrichtung. Die intensive Vorbereitungsphase fand in einem 
„Umzugs-Wochenende“ ihren Abschluss, so dass Ende Okto-
ber 2022 die Bewohnerinnen und Bewohner des St. Josefs-
heims die erste Nacht in ihrem neuen Zuhause verbringen 
konnten. Vorangegangen war ein großer Kraftakt – für die han-
delnden Gewerke, die beteiligten Abteilungen des Caritasver-
bandes, die Mitarbeitenden des Caritas-Zentrums in Hauptbe-
ruf und Ehrenamt, die Bewohnenden der Einrichtung und deren 
Angehörigen. Während der Umzugsvorbereitung als auch am 
eigentlichen Umzugswochenende zeigte sich die herausra-
gende Qualität des Caritasverbandes: Über alle Einrichtungen, 
Bereiche, Hierarchien und Abteilungen hinweg erhielten die 
Mitarbeitenden des Zentrums Unterstützung von Kolleginnen 
und Kollegen des Kreisverbandes. Zudem konnten viele ehren-

32

amtliche Helferinnen und Helfer akquiriert werden, die tatkräftig 
anpackten. Das Ergebnis: Der gesamte Umzug der Einrichtung 
(80 Bewohnende, Dienst-, Arbeits- und Funktionsbereiche so-
wie Verwaltung) konnte innerhalb von nur zwei Tagen „über die 
Bühne“ gehen. Wirklich bemerkenswert! 

Die Platzzahl der Caritas-Tagespflege im Neubau wurde deut-
lich erhöht. Nach dem Umzug – der etwa einen Monat nach 
dem Umzug der vollstationären Pflegeeinrichtung stattfand –  
werden jetzt insgesamt 18 statt der bisher 13 Tagespflegegäste 
an sechs Tagen in der Woche versorgt.

Aufgrund eines Wasserschadens in der Bauphase, verzögerte 
sich der Umzug der Küche und die damit verbundene Erweite-
rung. Im August 2023 ist aber auch die neue Verbundküche in 
ihr neues Domizil gezogen. Mittelfristig ist im hochmodernen 
Küchenbereich eine deutliche Ausweitung der Produktion ge-
plant, von der weitere Bereiche des Caritasverbandes profitie-
ren werden. Unterstützt werden die Mitarbeitenden der Küche 
zukünftig auch von Beschäftigten der Werthmann-Werkstätten, 
die in Wenden eine neue berufliche Heimat finden können.

Mit Umzug der Küche befinden sich dann alle Einrichtungen am 
Wendener Standort in einem Gebäude – ganz im Sinne einer 
ganzheitlichen Versorgung der uns anvertrauten Menschen. Zu-
dem werden durch die enge Verzahnung der Geschäftsbereiche 
die Kommunikationswege verkürzt und die Leistungen optimal 
auf die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden ausgerich-
tet. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass die neue Einrich-
tung von Bewohnerinnen und Bewohnern, Gästen, Mitarbeiten-
den, Angehörigen und Externen sehr positiv angenommen wird. 

Mehr als nur ein neues Gebäude
Mit der neuen Bausubstanz ist viel mehr erneuert worden, als 
nur Wände, Fußböden und Möbel. Das begleitend eingeführte 
Konzept eines gemeinschaftlichen Lebens in Wohngruppen mit 
den Wohnbereichsküchen als (Lebens-)Mittelpunkt, wirkte sich 
bereits nach kurzer Zeit positiv auf Bewohnende wie Mitarbei-
tende aus. 
Mit Carina Bröcher erhielt die vollstationäre Einrichtung zudem 
ein neues, aber dennoch bekanntes Gesicht als Pflegedienst-
leitung. Zuletzt als Wohnbereichsleitung tätig, ist sie schon seit 
vielen Jahren Bestandteil des Pflegeteams und wusste im Be-
werbungsverfahren zu überzeugen. 

Der Neubau am Altenhofer Weg.

Carina Bröcher.



das „etwas“ in die Jahre gekommene Bestandsgebäude schritt-
weise kernsaniert wird. Mit dem neuen Angebot des Service-
wohnens wird das Portfolio des Caritas-Zentrums – verschiede-
ne Angebote und Einrichtungen für alte und kranke Menschen 
unter einem Dach – komplettiert.

Blick nach vorn:
• Entkernung des Bestandsgebäudes und Neunutzung des  	
   Erdgeschosses als Büroräume von Caritas-AufWind Wenden 	
   sowie Schaffung attraktiver Service-Wohneinheiten von 
   55-70 qm Größe.
• Aus- und Aufbau der Produktionskapazität der modernen 
   Verbundküche mit dem innovativen System „Cook & Chill“ 	    	
   sowie der Integration von Menschen mit Behinderung in das 	 	
   Mitarbeitenden-Team.
• Errichtung des geplanten Glockenturms für die Glocken der 	    	
   alten Kapelle mit Hilfe von Fördermitteln.

Silke von Bültzingslöwen
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Caritas-Zentrum Wenden 

Stabilität und Qualität im Herzen von Drolshagen
Die beiden „Außenposten“ in Drolshagen, die ambulante Cari-
tas-Station sowie die Caritas-Tagespflege mitten im Herzen der 
Rosestadt, haben sich inzwischen fest etabliert. Während die 
ambulante Versorgung der ca. 300 Patienten auf höchstem Ni-
veau gewährleistet ist, steht mit der Tagespflege ein wichtiges 
Angebot zur Entlastung pflegender Angehöriger zur Verfügung. 
Insgesamt werden in der gut besuchten Einrichtung über 40 
Gäste an sechs Tagen in der Woche versorgt. 

Förderverein als regelmäßiger Unterstützer der 
Einrichtungen 
Der in 2020 gegründete Förderverein für das Caritas-Zentrum 
Wenden e.V. konnte in 2022 und bis zum Ende des ersten Halb-
jahres 2023 einige Spenden akquirieren und beteiligte sich maß-
geblich an der Eröffnungsfeier des neuen Zentrums. Erste Projekte 
wurden in enger Zusammenarbeit zwischen Zentrum und Verein 
verwirklicht, sodass sich die Bewohnenden täglich über eine re-
gional geprägte Bebilderung der Wohnbereiche oder die Bepflan-
zung der Hochbeete im Sinnesgarten freuen können.  

„Noch lange nicht fertig“
Der Standort des Zentrums steht auch nach Abschluss des Neu-
bau-Projektes vor Veränderungen. Das alte Bestandsgebäude 
wird nach umfangreichen Sanierungsarbeiten neuen Nutzungs-
optionen zugeführt. Neben dem Umzug der Räumlichkeiten von 
Caritas-AufWind in den Altenhofer Weg wird das Angebots-
portfolio der Wendener Einrichtungen um einen wesentlichen 
Baustein erweitert. Nach Abschluss aller Bauarbeiten werden 
moderne Service-Wohnungen die bisherige Lücke zwischen 
ambulanter und vollstationärer Versorgung schließen. Die Bau-
maßnahmen werden in unterschiedlichen Phasen erfolgen, da 

• Durchschnittlich etwa 350 Kunden werden monatlich
  ambulant versorgt.

• Vollstationär Platz für bis zu 80 Bewohnende.

• Bis zu 18 Tagespflegeplätze in Wenden, 13 in Drolshagen. 

• Monatlich etwa 1.800 Mahlzeiten im Essen auf 
  Rädern-Dienst. Zusätzlich Versorgung weiterer 
  Caritas-Einrichtungen (CZO) mit Mittagessen.

• Besondere Leistungsangebote wie Hausnotruf 
  und Beratungseinsätze nach § 37.3 SGB XI.

2022/2023

Zahlreiche Gäste feierten die Eröffnung des 
imposanten Neubaus des Caritas-Zentrums Wenden.

Der Vorstand des Fördervereins: Michael Huhn, 
Silke von Bültzingslöwen, Andreas Hesse und Jürgen Simon.

Bewohnerin Helga Müller freut sich über ihr modernes, 
neues Zuhause und teilt gerne so manche Dönekes 

mit Zentrumsleitung Silke von Bültzingslöwen.



CariArt und Weltladen                                    FairMarkt
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FairMarkt – Viel für wenig Geld
Kinderarmut in Deutschland
Mehr als jedes fünfte Kind in Deutschland wächst laut einer Stu-
die der Bertelsmann Stiftung aus dem Jahr 2020 in Armut auf. 
Das sind 2,8 Millionen junge Menschen. Noch nicht berücksich-
tigt sind die Kinder, deren Familien durch die Corona-Krise oder 
den Ukraine-Krieg in finanzielle Nöte geraten sind. Aufwachsen 
in Armut führt häufig zu einer Beeinträchtigung der Entwicklungs-
möglichkeiten. Der FairMarkt in Gerlingen bietet Familien eine gute 
Möglichkeit, Dinge für den täglichen Bedarf günstig zu erwerben. 
Das Angebot für Menschen mit kleinem Geldbeutel reicht von 
Haushaltswaren, Dekoartikeln, Büchern und Spielwaren über Elektro-
artikel bis hin zu Kleidung und Möbelstücken. 

Ökologischen Fußabdruck verbessern – bewusst 
konsumieren
Mit seinem großen Second-Hand-Angebot erfreut sich der Fair-
Markt wachsender Beliebtheit bei Menschen, die sich Gedan-
ken um unser Klima machen. Wenn auch Sie Ihren ökologischen 
Fußabdruck reduzieren wollen, greifen Sie doch hin und wieder 
auf die gut erhaltene, „unverpackte Ware aus zweiter Hand“ des 
FairMarktes zurück. 

Sinn stiften
Das engagierte Team aus hauptberuflichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden freut sich immer über Unterstützung. Wenn Sie 
gerne mit Menschen arbeiten und handwerkliches oder kauf-
männisches Geschick haben, melden Sie sich gerne bei den 
Kolleginnen und Kollegen im FairMarkt. Wir finden für jeden eine 
Möglichkeit, sich einzubringen.

Jürgen Block

Info
Der FairMarkt ist auf Ihre Sachspenden angewiesen. Bitte ge-
ben Sie Ihre Spenden in einem sauberen und nicht defekten 
Zustand ab. Unsere Kunden und Mitarbeitenden danken es 
Ihnen.

CariArt und Weltladen
Bereits in 2022 haben wir begonnen, das Sortiment von 
CariArt und Weltladen attraktiver zu gestalten. Dennoch 
mussten Bea Wiese und das Team feststellen, dass sich 
das Kaufverhalten der Kunden verändert hat sowie neue 
Wettbewerber in Lennestadt-Altenhundem vergleichbare 
Sortimente führen. 

Ein Zukunftsworkshop, der neuen kreativen Input liefern sollte, 
wurde in 2023 durchgeführt. Viele neue Ideen sind dabei ent-
standen, wie zum Beispiel neue Kooperationen zu entwickeln 
oder bestehende weiter auszubauen. Nachhaltigkeit und 
Regionalität sollen dabei eine größere Rolle spielen. Wich-
tiger Baustein der Neuausrichtung ist auch die Gewinnung 
neuer Zielgruppen. Ein besonderes Augenmerk legten die 
Workshop- Teilnehmer auch auf die Weiterentwicklung des 
niederschwelligen Beratungsangebotes. Dabei wurden Fra-
gen beantwortet wie: „Sind wir ein wichtiger Ansprechpartner 
für Hilfesuchende im Raum Lennestadt?“ oder „Wie gut sind 
wir mit unserer Lotsenfunktion für Hilfesuchende?“. Erste 
Maßnahmen aus dem Zukunftsworkshop sind angegangen 
oder werden zeitnah bearbeitet. Wir sind zuversichtlich, dass 
wir mit vielen kleinen Schritten positiv auf dem neuen Weg 
gehen können.
 
Dirk Schürmann

 

Marion Grebe und Christian Seesing vom FairMartkt-Team freuen sich, 
den Menschen in der Region ein breites Angebot an 

Second-Hand-Waren zu fairen Preisen anbieten zu können. 
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Mitarbeitendenvertretungen
Vielseitige Aufgaben – Die MAV-Arbeit wird nicht 
langweilig

Die Arbeit beider Mitarbeitendenvertretungen ist vielfältig: Eine 
ihrer wichtigsten Aufgaben ist der direkte Kontakt mit den Kol-
leginnen und Kollegen. Daher stellen sich die MAVen in allen 
Einführungsveranstaltungen neuen Mitarbeitenden vor. Regel-
mäßig bearbeitet die MAV Anfragen zu Eingruppierungen oder 
der Arbeitszeit. Aktuelle Informationen veröffentlichen beide 
Vertretungen über das interne CariWeb. 

Auf die Qualität der Arbeitssicherheit legen beide MAVen viel 
Wert. Während die MAV-CV hier ihre Zuständigkeiten neu ge-
klärt hat, konnte in der AKC der Ausschuss zusammen mit 
Zentrumsleitungen und Geschäftsführung Ende 2022 in einer 
übergeordneten Sitzung tagen und wünscht sich mehr Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch. Die MAVen haben sich 
aufgrund der steigenden Benzinpreise für eine Entlastung der 
die Mitarbeitenden eingesetzt. Ab April 2022 gab es befristet 
bis Ende 2022 pro 500 Kilometer, die mit dem Privatwagen ge-
fahren wurden, Edenred-Gutscheine.

Im Jahr 2022 konnte sich die MAV-CV ihren Themen in einer kon-
stanteren Zusammensetzung widmen. In der AKC-MAV gab es 
einschneidende personelle Veränderungen. Ruth Häner hat ih-
ren Vorsitz und die Mitgliedschaft zum Ende des Jahres 2022 
niedergelegt. Nachfolgerin ist seither Ramona Mues. Sigrid 
Erwes wurde zur kommissarischen 2. Vorsitzenden gewählt 
und von Birgit Arens als Schriftführerin abgelöst. Gleichzeitig 
ist die MAV-AKC von Wenden nach Finnentrop umgezogen.

Für die MAVen
Ramona Mues und Verena Stamm

2022/2023

Caritas-Stiftung
Caritas-Stiftung wächst und hilft

Unsere Caritas-Stiftung verfügte per Ende 2022 über eine Bi-
lanzsumme von 900.340,21 €. Durch Zustiftungen in Höhe von 
ca. 764.000 € seit 2013, davon 38.456,84 € in 2022, konnte 
das nachhaltig angelegte Kapital weiter gesteigert werden. Die 
Erträge der Stiftung konnten aufgrund der Vermietung einer 
noch freistehenden Wohnung in der Immobilien-Schenkung ge-
steigert werden. Caritas-Einrichtungen und -dienste sind und 
bleiben die Profiteure der Stiftung. Mit sechs Förderzusagen 
wurden bewusst Ehrenamtsprojekte, aber auch Nachhaltig-
keitsinitiativen und Projekte mit Kirchenbezug gefördert. Dazu 
zählen unter anderem „Effata – Ort des Zuhörens“ mit Lebens-
mittelbörse „FAIRteiler“ in Attendorn, die Caritas-Schuldnerhilfe 
oder der Caritas-Warenkorb in Finnentrop. 

Förderschwerpunkt in 2023 sind Initiativen, die dazu beitragen, 
den zunehmenden Engpass bei Mitarbeitenden zu reduzieren. 
Außerdem ist das zehnjährige Bestehen Anlass für einen be-
sonderen Stiftungsabend. Ziel ist es, mit der Bilanzsumme der 
Stiftung die Millionengrenze zu überschreiten, um noch mehr 
Hilfen zu ermöglichen. 

Die Stiftungs-Broschüre und weitere Informationen können 
angefordert werden unter:
Caritas-Stiftung für den Kreis Olpe
c/o Caritasverband Olpe
Alte Landstraße 4 · 57462 Olpe · Tel. 02761 9668-0
E-Mail: caritas-stiftung@caritas-olpe.de

Christoph Becker

MAV-Arbeit ist Teamarbeit: 
Die Vorsitzenden-Tandems Verena 

Stamm und Nils Lüke (MAV-CV) 
sowie Sigrid Erwes und 

Ramona Mues (MAV-AKC).

MAVen

Viele helfende Hände im Caritas-Warenkorb Finnentrop: 
Simone Schulte, Cordula Helmig, Aziza Suleyman, 

Annemarie Henke, Ulla Rau und Ilka Rawe (v. li.).
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Rentnergemeinschaft
Rentnergemeinschaft im Wendener Land 
unterwegs: Besuch der Dörnschlade und 
des neuen Caritas-Zentrums

Im Mai dieses Jahres trafen sich 32 ehemalige Mitarbeitende 
und jetzige Rentner des Caritasverbandes zu einem gemütli-
chen Beisammensein in Wenden.
Zu Beginn des Treffens besuchten wir den Wallfahrtsort „Dörn-
schlade“. Der Eremit Pater Norbert Cuypers stellte sich und 
seinen Werdegang, der ihn zur Dörnschlade führte, in einem 
beeindruckenden Glaubenszeugnis vor. 
Anschließend ging es zum neuen Caritas-Zentrum Wenden. 
Hier konnten wir bei einem gemeinsamen Kaffeetrinken ausgiebig 
klönen und Neuigkeiten austauschen.
Christoph Becker berichtete während unseres Zusammentref-
fens kurz über aktuelle Entwicklungen und Neuigkeiten aus 
dem Gesamtverband.
Anschließend führte uns die Zentrumsleitung Silke von Bültzings-
löwen durch den imposanten Neubau und berichtete von der Kon-
zeption und dem Leben im Wendener Caritas-Zentrum. Beim 
Rundgang durften wir die freundliche Atmosphäre im Haus er-
spüren und konnten erleben, dass sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner hier sehr wohlfühlen. Mit einem gemeinsamen Lied 
in der Kapelle des Hauses endete der gelungene Nachmittag.

Brigitte Loeser-Bewersdorff

Rentner-
gemeinschaft

youngcaritas 
Nachwuchsgewinnung 

Voller Stolz können wir berichten, dass wir im Jahr 2022 ins-
gesamt 47 Personen für eine Ausbildung oder ein Jahres-
praktikum im Caritasverband gewinnen konnten. Während 30 
junge Menschen eine Ausbildung in den Bereichen Pflege, 
Verwaltung und Erziehung begonnen haben, entschieden 
sich 17 Personen für ein Jahrespraktikum und wagten somit 
den ersten Schritt ins Berufsleben. 
Die Nachwuchsgewinnung im Caritasverband mit 1.820 
hauptberuflichen und etwa 600 ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den gewinnt immer mehr an Bedeutung, da sie den Fortbe-
stand der Einrichtungen und die verlässliche Versorgung der 
uns anvertrauten Menschen sichert.
Um langfristig ausreichend Nachwuchskräfte im Verband 
begrüßen zu können, bieten wir den Schülerinnen und 
Schülern der umliegenden Schulen betriebsinterne Berufs-
felderkundungstage sowie den Talent-Check an und sind 
auf zahlreichen Berufsmessen vertreten. Zudem erhalten 
junge Menschen im Alter von 13 bis 25 Jahren im Rahmen 
von „youngcaritas“ die Möglichkeit, sich ehrenamtlich in 
unterschiedlichen Bereichen im Verband zu engagieren und 
sich somit eine berufliche Perspektive zu eröffnen.

Zum April 2022 startete erstmalig die einjährige Pflege-
fachassistentenausbildung. Diese stellt hohe Ansprüche an 
Auszubildende und Praxisanleitungen und erfordert eine Er-
weiterung und Optimierung bereits bestehender Strukturen 
und geeigneter Rahmenbedingungen. 
Unserem strategischen Ziel, im Verband einrichtungsüber-
greifend mit einem hohen Qualitätsanspruch auszubilden, 
rücken wir durch eine konstruktive Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Akteuren aus den jeweiligen Einrichtungs-
systemen immer näher. 

Lena Arens

Die Dörnschlade ist immer einen Besuch wert.

Eine schöne Gemeinschaft. Berufsmesse Olpe.



    Caritas-Koordination	       	         	         Ehrenamt

37

Ehrenamt

2022/2023

Caritas-Koordination
Für Menschen da sein

Gemeinsam mit ehrenamtlichen und hauptberuflichen Akteuren 
wurden Überlegungen angestoßen sowie Angebote initiiert und 
weiterentwickelt, um für Menschen dazu sein, die auf Unter-
stützung und Zuwendung hoffen.

Sowohl beim Zukunftstag im Dekanat als auch bei der Pasto-
ralwerkstatt der Dekanate Südsauerland und Siegen wurde der 
Workshop zum Thema „Für Menschen da sein“ durchgeführt. 
In Kirchhundem berieten Pastoral und Caritas, wie das caritative 
Engagement auch ohne Caritas-Konferenz aktiviert werden kann. 
Einen Austausch hierzu gab es auch bei den regionalen Arbeits-
kreisen der CKDs und den „Runden Tischen Caritas“ in Attendorn 
und in Lennestadt.

Beim Caritas-Sonntag im September, der in einigen Pastora-
len Räumen gemeinsam vorbereitet und durchgeführt wurde, 
konnte auf die Situation der Menschen in prekären Lebenslagen 
aufmerksam gemacht und um Unterstützung gebeten werden. 

Projekte und Aktionen für Kinder, Menschen mit Migrations-
hintergrund und Bedürftige wurden begleitet. So unter ande-
rem die Sommer-Ferienaktion in Attendorn, der Caritas-Markt 
in Olpe oder die wöchentliche Suppenausgabe mit FairTeiler in 
Attendorn – aber auch die Umsetzung des „Caritativen Ener-
giefonds“ dekanatsweit. Viele Einzelhilfen konnten dank des 
gemeinsamen Engagements der CKDs, der Vinzenzkonferenz 
und den jeweiligen Beratungsdiensten geleistet werden.

Mechthild Tilke und Elke Hippler

Caritas-
Koordination

Ehrenamt
Ehrenamt – Es geht voran

Für die Ehrenamtsarbeit war das Jahr 2022 Corona-bedingt 
nochmal schwierig. Trotz Test- und Maskenpflicht konnten 
dennoch in den verschiedenen Einrichtungen viele kleine eh-
renamtliche Freizeit- und Beschäftigungsangebote stattfinden. 
So war zum Beispiel ein Pferd im Garten des Haus Habbecker 
Heide zu Gast.

Im Juli 2022 fand die Befragung unserer Ehrenamtlichen statt. 
Die besten drei Resultate daraus waren folgende: Den Ehren-
amtlichen ist die hauptberufliche Ansprechperson der Einrich-
tung bekannt, das Tätigkeitsfeld passt zu den Fähigkeiten des 
Ehrenamtlichen und die hauptberufliche Ansprechperson ist gut 
erreichbar. Aus den schlechter bewerteten Ergebnissen lässt 
sich festhalten, dass es bislang nicht genügend Informationen 
zu Fort- und Weiterbildungen gab sowie der Wille zur Teilnahme 
an gezielten Maßnahmen gesunken ist. Die Ergebnisse haben 
sich die Einrichtungen zum Anlass genommen, in einen intensi-
veren Austausch mit den Ehrenamtlichen zu gehen.

Trotz schwierigem Jahr haben sich die geleisteten Ehrenamts-
stunden gegenüber 2021 um 3.680 Stunden erhöht. Interes-
sant dabei ist, dass sich die Personenanzahl zwar um ca. 170 
Engagierte reduziert hat, die verbleibenden Ehrenamtlichen 
aber mehr Zeitspenden aufgebracht haben. Um der Perso-
nenfluktuation entgegenzuwirken, wurde im April 2023 eine 
neue Anwerbe-Idee mithilfe eines Prämiensystems – zunächst 
für ein Jahr – initiiert.

Ehrenamtliche sowie hauptberuflich Mitarbeitende bekommen 
eine Prämie, wenn sie einen neuen Ehrenamtlichen werben. 
Aus verschiedenen Prämien, deren Wert immer bei 50 € liegt, 
kann ausgewählt werden. Tatsächlich haben wir dank des zu-
sätzlichen Anreizes schon einige neue, freiwillig Engagierte 
gewinnen können. 
Wir hoffen, dass sich dieser Trend fortsetzt. 

Ute Rullich

Bei der Sommerferien-Aktion wurde auch die 
Feuerwehr in Attendorn besucht.

Handeln in Solidarität: Der Caritas-Markt in Olpe.

Steht ein Pferd vor dem 
Haus Habbecker Heide …
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Die Zeichen der Zeit erkennen 
– Unsere Projekte
Der Caritasverband Olpe versucht fortwährend, auf gesell-
schaftliche Entwicklungen zu reagieren und die Arbeit „Nah. Am 
Nächsten.“ erfolgreich weiterzuentwickeln.
Unsere größte Herausforderung: der Fachkräftemangel! Im 
Rahmen unserer Strategieentwicklung in 2022 haben wir als 
Ziel definiert: „Wir haben als attraktivster Arbeitgeber genügend 
qualifizierte und motivierte Mitarbeitende, um unseren Auftrag 
zu erfüllen.“ 
Eine Simulation der Entwicklungen der Kundenbedarfe, die im 
Jahr 2040 bedient werden wollen und der Leistungsstunden, 
die von unseren hauptberuflichen und ehrenamtlichen Mitar-
beitenden voraussichtlich erbracht werden können, klaffen um 
rund 1 bis 1,3 Mio. Stunden auseinander. Das bedeutet, dass 
wir bei derzeitig geltenden Rahmenbedingungen nur jede zwei-
te notwendige Leistung erbringen werden können – weil uns 
Mitarbeitende fehlen! Um dieser Entwicklung entgegenzuwir-
ken, hat der Caritasverband Olpe in 2022 und 2023 mehrere 
Projekte gestartet:

Akquise ausländischer Pflegekräfte
Über dieses Projekt haben wir bereits im letzten Jahresbericht 
berichtet. Inzwischen befinden sich drei in Tunesien akquirier-
te Pflegekräfte im Caritas-Zentrum Attendorn und zwei im Ca-
ritas-Zentrum Olpe in der Einarbeitung. Kürzlich sind wir den 
nächsten Schritt gegangen: Wir haben Mitarbeitende in Indien 
akquiriert. 

Vision Dienstplan
Ziel des Projektes ist es, ein neues und stark individualisier-
tes Dienstplanmodell in der Altenhilfe und im Bereich focus 
modellhaft umzusetzen und Transfermöglichkeiten auf andere 
Einrichtungen zu klären. In vier Unterprojektgruppen werden 
Lösungsansätze entwickelt, wie Dienstpläne für Mitarbeitende 
attraktiver gestaltet werden können. 

Gesundheitsmanagement mit „machtfit“
Das Caritas-Zentrum Olpe testet derzeit in einem Pilotprojekt 
zusammen mit der Arbeitsgruppe „Betriebliches Gesundheits-
management“ die digitale Plattform „machtfit“. Obwohl den 
Gesamtverband in der Vergangenheit häufiger Mitarbeiten-
den-Anfragen zu Gesundheitsangeboten erreichten, ist die Be-
teiligung der Kolleginnen und Kollegen bislang nur sehr gering. 
Von einer Fortführung der Nutzung dieser Plattform ist derzeit 
nicht auszugehen. 

Beratung in der Caritas-Station Lennestadt
Das Caritas-Zentrum Lennestadt führt gemeinsam mit dem 
Diözesan-Caritasverband Paderborn, dem Ortscaritasverband 
Paderborn und mit wissenschaftlicher Begleitung des Instituts 
für Pflegewissenschaft an der Universität Bielefeld ein Projekt 
durch, das Menschen in herausfordernden Pflegesituationen 
eine Perspektive gibt. Pflegebedürftige, die keinen Pflege-
dienst finden, der sie aufgrund fehlender Mitarbeitenden mit 
verrichtungsbezogenen Leistungen (Körperpflege, Ausschei-
dung, Nahrungsaufnahme, Einkauf oder hauswirtschaftliche 
Versorgung) unterstützt, werden hier in den Blick genommen. 

Projekt E-Learning
Digitale Qualifizierungsmodule zu verschiedenen Themen-
schwerpunkten steigern die Arbeitgeberattraktivität, da die 
Schulungen ortsungebunden zu jeder Zeit erfolgen können. 
Außerdem fehlen Mitarbeitende seltener in den Einrichtun-
gen und stehen somit länger für Dienste am Menschen zur 
Verfügung.
Mit der Durchführung dieser und anderer Projekte arbeiten wir 
an der Verringerung der Lücke zwischen Kundenbedarfen und 
Leistungsmöglichkeiten – immer mit Blick auf den Menschen 
gerichtet. 

Jürgen Block
Ein herzliches Willkommen an unsere Pflegekräfte aus Tunesien.
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